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Eiſchrtn iaglig un uus 
ahmt der Nontäge und 
ber Tage nach den Feier ⸗ 
tagen. Abennementspreis 
Mr Danzig monatl. 50 9. 
(täglich frei int Haus), 
den Abholeſtellen und der 
Gppedition abgeholt 20 Pl. 
Wierteltährlich 
9 frei ins Haus, 
80 Pi. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
1.00 Dit. yro Quartal. u 
Brtefträgerbeſtenged 
1 Mi. 40 Bi. 
Sprechſtunden der Rebaltio 
11 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 


XIX. Jahrgang. 


Demokratie und Kaiſerthum. 


Wer die deutſchen Derhältniſſe der Gegenwart 
von der Höhe aus betrachtet, bemerkt im Gewirr 
der Erſcheinungen zwei große Entwicklungslinien. 
Die erſte ift der Aufftieg des Induſtriglismus 
neben dem Adſtieg des Feudalismus. Die zweite 
in — zugleich als Wirkung der erſten — der 
Drang zur Weltmachtſtellung. Kandelsver⸗ 
träge, Derkehrserleichterungen. Kanalbau find der 
Kusdruck der einen, die ſtärkere Flotte der der 
enderen Nichlung. Well ſich Handel und Gewerbe hebt 
und der Procentſatz des extremen Agrorierihums 
zurückgeht, wird Ddeutſchland Weltmacht, und weil 
es Weltmacht wird, dedarf es umfangreicherer 
Dertheidigungsmiſtel. 

als Hemmungsmächte treten gegenüber 
dieſer Tendenz die rücländigen, insbeſondere 


die feudalen Wirthſchaftsgruppen auf; als 
ſchwächere, unterftützungs bedürftige ſuchen ſie 
den Zug ins Große aufzuhalten, indem ſie 


22 müſſen, daß er ſie niederreißt. Eine neue 
elt will ſich geſtalten; aber die alte will ſich 
erhalten, und ſo ringen beide miteinander. In 
dem Kampfe giebt es Siege und Niederlagen 
hier wie dort. das Agrarlerthum ſteigt herab 
aus ſeinen Gutsſchlöſſern in die Dorfhrüge und 
Kleinſtädte und wirbt um Stimmen; Ariſtokraten 
werden zu Agitatoren und ſie erreichen, unter 
Benutzung des Einfluſſes, den die von ihnen foft 
aus ſchließlich beſetzten Derwaltungsſtellen ge» 
währen, und in Verbindung mit dem mehr 
rück- als vorwärtsſchauenden Centrum mancherlei 
Erfolge, als da find: Hinausſchiebung des Kanal- 


baues, ſcharfe Grenzſperren, vielleicht auch 
böhere Lebens mittelzölle. Andererſeits hat 
der Induſtrialismus die Tarifverträge durch- 
geicht. das Totalverboi der Fleiſch⸗ 


einfuhr verhindert, die Soldwäprung geſichert. 
Der ſchließliche Ausgang dieſes Ringens kann 
nich! zweifelhaft fein. Denn zuletzt beſtimmen 
wirthſchoftliche Thatſachen die geſetzgeberiſche 
Richtung. Thatſache aber iſt, daß der landwirtg⸗ 
ſchafliche Antheil an der Geſammtbevölzerung 
in eima hundert Jahren von 80 auf 35 Procent 
b-rabjarık und fortgeſetzt zurückgeht. Ueberdies 
fühlen fi immer weitere Kreiſe zumal der Klei- 
neren Landwirthe, ſo weit ſie ihre Söhne und 
Töchter in die Fabriken, ihre Buiter und Milch, 
Schweine und Kälber, Kartoffeln und Gemüſe in 


Donnerſtag, 10. 


— ne men. 


1900 


uteraten - Mnnahme 
Ketter hagergaſſe Nr. & 
Die Ggpebition iR zur As 
nahme von Inſeraten Bor 
mittags von 3 Bis Nade 
mittags 7 Uhr geöffnet. 
Huswärk. Annoncen · tigen 
turen in Berlin, Hamburg, 
Drankfurt a. N., Stettin, 
, Drebben N. ic. 


Emil Mreidner. 
Imferatenpr. für 1 fpaltige 
Seile 20 Pig. Bei grot eren 
Auftragen u. Wiederholung 

Rabatt. 


heute Bormittag eingelaufenen Drabimeldungen 


lauten: 
Depeſche 


— In der Budaetcommilfion wurde auch die 
Erhöhung des Zolles auf Schwefeläther, ſo 
weit er nicht techniſchen Zwecken dient, de⸗ 
ſchloſſen. 

— In der Reichstags-Commiſſion für die 
Seemannsordnung wurde heute ein ſoctal-demo⸗ 
kratiſcher Antrag aufFeſiſetzung einer achtſtündigen 
Arbeitszeit für die Seeleute im Kafen und auf 
der Rhede abgelehnt gegen die Stimmen der 
Socialdemokraten und Sreifinnigen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Mai. 
Die Nichtbeſtätigungen. 


Die Mittheilungen über die Gründe wiederholt 
in letzter Zeit an die Oeffentlichkeit gelangter 
Nichtbeſtätigungen von Wahlen freiſinniger 
Männer zu Magifiratsmitgliedern werden immer 
unverſtändlicher. Während das oificiöfe Königs- 
berger Blatt, die „Oſtpreußiſche 31g.“, ähnlich 
wie vor einigen Tagen die „Poſt“, die Nicht- 
beftätigung aus politiſchen Gründen, „wenn für 
die Wahl des Mitgliedes eines Magiftratscollegiums 
feine Zugehörigkeit zu einer beftimmien polltiſchen 
Partei ausſchlaggebend geweſen ist“, als berech- 
tigte hielt, die Nichtbeſtätigung des Dr. dullo in 
Königsberg i./ Pr. zum unbeſoldeten Magiftrats- 
mitglied durch die „Pflicht der Selbſter haltung“ 
zu erklären ſucht und geradezu eine Pflicht der 
Regierung zur Begünſtigung derjenigen Parteien, 
die ihr traditionell eine Stütze gewähren, pro- 
clamirt, will die „Kreutg.“ erfahren haben, daß, 
„inſoweit die fraglichen Fälle in der Minifte- 
rialinſtan; ſchon näher bekannt geworden find, 
keine Rede davoneiſt, daß die Zugehörigkeit 
der Candidaten zur freiſinnigen Portei auf die 
Eniſcheidung von Einfluß geweſen wäre. Auch 
in dem neuerdings gleichfalls viel beſprochenen 
Falle in Eberswalde, in dem die Nichtdeſtätigung 
von Sr. Majeſtät ausgeſprochen iſt, war die Zu⸗ 
gebörigkeit des Candidaten zur freiſinnigen Partei 
nicht der Grund der Ablehnung.“ 

Wir laſſen dabingeſtelll, inwieweit dieſe Dar- 
ftellung der „Kreuitg.“ zutreffend iſt. Sollte 
aber, entgegen der allgemeinen Annahme, die 
politiſche Parteirichtung der Gewählten thatſächlich 
auf die Nichtbeſtäligung ohne Einfluß geblieben 
fein, fo bleibt die Derſagung der Beſtätigung 
immerhin mpfteriös und für die hiervon Be- 


Conden, 9. Mal. Eine von 
Lord Roberts aus Smaldeel vom 8. d. Nis. 
meldet: General Hutton führte mit berittener 
Infanterie geſtern eine Erkundung des 3andrivers 
aus und fand den Feind in erheblicher Anzahl 
auf. Auch Broadwoods Cavallerie-Brigade mit 
einer Abtheilung von Jan Hamiltons Truppen 
machte dieſelbe Bewegung mit ähnlichem Erfolge. 

London, 9. Mai, Die „Times“ meldet aus 
Smaldeel von vorgeſtern: Nach Berichten oon 
der ganzen Gefechtslinie iſt der Feind im 
Nückzug begriffen. General Botha hat es offen- 
bar, do ſein rechter Flügel zurückwich, für nöthig 
defunden, den linken Flügel von Thabanchu 
zurückzuziehen. 

Bemerkenswerth dei dieſen Dorgängen iſt es. 
daß man fie in England nicht mit dem üblichen 
Jubel begrüßt hat, ſondern diesmal vorſichtig mit 
jeder Beifallsäußerung zurückhält, denn auch 
Roberts gilt nicht mehr als der unfehlbare Feld- 
herr und man weiß nicht recht wo er eigentlich 
hinaus will. Dielfach nimmt man an, daß 
fein nächſtes Hauptziel ſei, Farryſmith und 
die nach Tadyſmith führenden Zreiſtaatpäſſe 
zu gewinnen und durch dieſelben hin- 
durch General Buller die Hand zu reichen. 
Buller ſitzt notöriſch um Ladyſmith feſt und iſt 
weder ftark genug, von unten herauf der auf 
dieſer, d. h. der Ladyſmith zugewandten Seite, 
die Päſſe zu forciren, noch ſich des nördlichen 
Natals und der nach Drede oder Dolksruſt und 
Gtanderton führenden Päſſe zu bemächtigen. 
Roberts’ eigenes Heer hat, jo fürchtet man, 
während der bisherigen Operation zu ſehr ge- 
litten, als daß es, auf ſich ſelbſt angewieſen, die 
nöthige Sicherheit für einen erfolgreichen, un- 
unterbrochenen Narſch auf Zretoria unter gleich- 
zeitiger Sicherung der Communicationslinien 
böte und mit den von England etwa noch zu 
"erwartenden Derſtärkungen kann er nur wenig 
rennen, 

Sehr jkeptiih äußert ſich z. B. der militäriſche 
Kritiner der „Sunday Special“ wie folgt: „Die 
Kauptſchwierigken, welche Lord Roberts auflauert, 
wird die fein, den Feind zu packen: — ſtand⸗ 
halten und den Kampf aufnehmen mit einem gut 
gerüfieten Feinde, der ihnen mit erdrückender 
Uevermacht enigegentrin, hieße dieſem in die 


fhränkte - Coalitionsrecht 
nehmend. der Schwerpunkt in der Geſetzgebung 
und Verwaltung würde alsdann von der Rechten 
zunächſt mindeſtens nach der Mitte hin verſchoben 
werden. 

Herr Naumann wird ſich nicht verhehlen, welche 
Schwierigkeiten der Erreichung ſeines Zieles im 
Wege ſtehen. Der „Vorwärts“ gab ihm ſchon die 
Antwort, daß hier eine „Niſchung von Baffer- 
mann, Pachniche und renidirtem Stöcker, eine 
Baſtardvereinigung geſchaffen werden ſolle“ und 
verhöhnte ihn ob feines „politiſchen Kochbuches“. 
Auch von anderen Perſönlichkeiten, die ſich nicht 
mehr verändern können, weil dies eine Der- 
leugnung ihrer ganzen Vergangenheit bedeutete, 
wird eine ſpöttiſche Abweiſung kommen. Die 
Richtung der Zukunft iſt gleichwohl, wie immer 
man ju Einzelheiten ſtehen mag, correct ge- 
zeichnel. Nur ſoll der nationalſociale Derein 
darauf verzichten, feine Gedanken in Gegnerſchaft 
zu den liberalen Gruppen durchzuſetzen. welche 
ebenfo wie er Macht- und Socialpolitik betreiben. 
Als Schwächerer hat er ſich vielmeyr an den 
Stärkeren anzulehnen. Durch ſeine Sonder. 
candidaturen nützte er im Jahre 1898 nur den 
Gegnern, nicht ſich. Dieſen Fehler wird er nicht 
wiederholen wollen. 


Reichstag. 
Berlin, 8. Mai. 


Aus der geftern kurz erwähnten Rede, mit der 
der Staatsſecretär des Neichsſchatzamtes v. Thiel - 
mann heute die Interpellation des Abg. Grafen 
Schwerin-Loewitz (conſ.) über die Aufhebung 
der Tranſitläger und zinsfreien Zollcredite be- 
antwortete, ſei Folgendes hervorgehoben: 

„Wir ſtehen in der vollen Vorbereitung eines neuen 
Zolltarifes und Zolltarifgeſehes. Dieſes Geſetz, welches 
in der nächſten Geifion vorgelegt werden mind, wird 
Beſtimmungen enthalten über den Tranſitvernehr und 
die Zollcredite. Dem Bundesrath iſt dis jetzt der 


die Städte ſchichen, am Gedeihen der Industrie] Entwurf eines Zolltarifgeſetzes noch nicht vor-“ froffenen, da dem privaten Klatſch und der Ge- Hände fpielen und die eigene Dernichtung de⸗ 
N — Da e — 8 fi} noch im Stadium d i 2 enträgerei hierdurch Thor 2. Thür ge se So thöricht werden die 8 
erſelben. f inneren Ber- . Aber ich bin ermächtigt. net wird, nur um fo peinlicher. Die Regierung ſein me n je eine Taktik des 

dem Landadel, zwiſchen Dorfgemeinde und Guts. neee Des e Ghscier iR, rg ie bat unferes Erachtens unter dieſen Umftänden | Ausweichers befolgen. Wie fie bei Mepener, 
bezirk ohnedies empfindliche auer ee die preußiſchen Stimmen durchdringen, entſprechende | Jomobl den wählenden Körperschaften als auch Tyabonchu und Brandfort uns ausgewichen, jo 
veſtehen. Wenn jetzt noch zwiſchen Orokinduftr 8 Maffnahmen im neuen Zolltarifgeſetze Aufnahme finden | den Gewählten gegenüber die Pflicht, über die | werden fie immer und immer wieder 
und Großgrundbeſitz ein Compromiß beſteht, 10 werden. Ob die Zolleredite einfach abgeichafft werden | Gründe der Nichtbeſtätigung keinen zweifel ob- dicht unter der Naſe unſerer Cavallc rie 
konn der erſteren daſſelbe bald zu theuer werden; [oder ob fie dom Bundesrath gegen eine angemeſſene | walten zu laſſen. derſcwinden, um gleich darauf ebenjo unauf- 


denn theures Brod und Verluſt von Abſotzmärkten 
erträgt fie nicht zugleich. Das unnatürliche Tauſch⸗- 

eſchaft hört einmal auf; die Induſtrie ſucht und 
Andes befiere Bundesgenoſſen. Ä 

Wo jteht in diefem Kampf der Aaifer? Wo 
die Liberalen? Wo ſollten die Gocial- 
demokraten ſtehen? Das ift die Frage, welche 
Zr. Naumann, der Führer der Nationalſocialen, 
in dem Buch zu löſen unternimmt, das den Titel: 
„demokratie und Kaiſerthum“ führt. Wer ſich 
aus den Niederungen der Alltagsvorgänge einmal 
zur Warte des Geſchichtsphiloſophen empor- 
zuheben wünſcht, wer den Reiz eigenartiger Auf- 
faſſungen auch dann auf ſich wirken laſſen kann, 
wenn er fie nicht alle theilt, der leſe Naumanns 
Schrift, und er wird ſich belohnt finden. Jür 
Manche, die noch im Bannkreis veralteter 
Programme ftehen, eröffnet fie geradezu über- 
taſchende Ausblicke. 

Dom Kaiſer redet Naumann voll und froh — 
nicht aus Pyſantinismus; einen ſolchen Dor wurf 
könnte nur die äußerſte Aleinlıhkeit erheben, 
ſondern, wei er ihn für einen modernen Menſchen 
hält, der feine Zeit begriffen hat und den Ueber- 
gang des deutſchen Reiches zur Induſtrie- und 
Wellmacht fördern will. „Der Kaiſer liebt die 
Agrarier nicht“, wenn er ihnen auch noch manchen 
Gefallen thun muß. Dieſe Naumann'ſche Anſicht 
dürfte richtig ſein. Die agrariſche Oppoſition er- 
innert den Aaıfer an die Zeit der Quitzows, und 
er jagt wohl gelegentlich, daß er doch nicht von 
den Agrariern abhänge, ſondern fie von ihm. Er 
bewegt ſich viel zu jeher im Strome des Der- 
hebrs fieht von Menſchen und Dingen viel zu 
viel. ois daß ſich ſein Gedanken- und Willens- 
kreis agrariſch beſchränken ließe. Und kommt 
der Tag, da die Agrarier die ihnen 
„gräßliche Flotte“ thalſächich bekämpfen, dann 
bricht dos Gemitter los, nach welchem der deutſche 
Boden dürſtet. Der Träger der deutſchen Kaiſer⸗ 
Krone vermag weit mehr, als ihm die Derfafjung 
zufcreidt; er if, mon mag es beklagen oder be» 
grußen, der erſte Nachtfactor und kann ſeine 
Gewalt auch wohl gegen die Agrerier wenden. 

Dazu iſt allerdings Eines nöthig: Es darf nicht 
mehr als freiheitlich gelten, Heer und Sloite zu 
verweigern. Die De mohratie muß einfenen, daß 
das Daterland, um deſſen Zukunft gekämpft 
wird, ihr Daterland iſt; fie darf den Schuß der 
Stenzen nicht mehr ihren Gegnern üderlaſſen. 
Wer den Kaiſer bier verläßt, hat keinen Blick 
für die kommende Zeit. Flottennermehrung iſt 
Bruch mit agrariſchen Traditionen, iſt ein 
Schrin auf dem Wege zum Znduſtrialismus. 
Daß ein Theil des Liberalismus und die ganze 
Socialdemokratie bei uns — in anderen Staaten 
wor dies nicht der Fall — militäriſch ver- 
ſagte, war ein Slüc für das Agrarier⸗ 
tbum, das inſofern aguch von den Fehlern ſeiner 
Feinde zehrte. Dadurch behauptete es ſich und — 
vertheilie zugleich die Laſten jo, wie es ihm paßte. 
Die Demokratie hat, ohne die Berftärkung der 


hörlich in unſerem Rücken wieder aufzutauchen. 


Fragen. N Sie werden mit ihrem wunderbaren militäriſchen 


Studenienkrawalle in Spanien. 


und Danzig. Es iſt durchaus nicht angängig, ; & 
daß Preußen mit feinen achtjehn Stimmen In den romaniſchen Ländern ſpielen Studenten- e er nn 8 ii N 3 
die anderen Bundesſtaaten einfach majoriſirt, [tumulte, die man im kühlen Norden kaum dem ilungen abſchneiden, fig der eniſcheidenſten 


Punkte vor uns bemächligen und mit ihrer noch 
mundererbareren Beweglichkeit uns vielleicht mehr 
unerfreuliche Ueberroſcungen, mehr unglückliche 
„Zufälle“ von der Sorte bereiten, welche ſchon 
demüthigende Niederlagen über uns gebracht 
haben. Es in unmöglich, das peinliche Gefühl 
abzufhütteln, daß ſolche Unglücksſchläge wieder- 
kehren dürften. Jedenfalls haben wir keine zu- 
verläſſige Gewißheit dafür, daß Lord Roberts 
nicht wiederum zum Narren gehaiten wird. 
Der Deriuft des Convois am KRoorn Spruit, die 
Uebergabe von Reddersburg verdanken wir jum 
großen Theil dem General en Chef. Er oder fein 


und es geht durchaus nicht an, einfach zu jagen: Führt 
alles über Königsberg und Danzig, ſchafft aber per 
maiora Mannheim, Ludwigshafen, und wie fie alle 
11 ab. Die Tranſitläger können Sie abſchaffen, 
gewiß, aber der Verkehr geht dann einfach in die 

freien Gebiete über. (Abg. Rickert ruft: Hört! 
Hört!) Eine andere, als die geſetzliche Regelung zu treffen, 
etwa auf Grund von Bundesrathsbefclüfjendie3olleredite 
zu ſparen, erſcheint mir bedenklich. Die Zollcredite 
ſind Gewohnheitsrecht, ſie ſtammen aus den dreißiger 
Jahren, ſie erſtrechen ſich nicht auf Getreide allein, 
ſondern auf Waaren aller Art. Eine Mafregel, welche 
86 Jahre in Kraft geweſen, deshalb mit einem Feder- 
ftrih aufzuheben, weil bei einem Artikel Mißſtände 


Namen nach kennt, zu Zeiten eine recht bedenkliche 
Rolle, Die Muſenſöhne machen ſich dort zu Trägern 
politiſcher Reformideen, fie pflanzen die Oppo- 
fition, die in den Parlamenten fleißig gehandhabt 
wird, mit dem Sturm und Drang des ſüdlichen 
Temperamentes auf den Straßen und Mätzen 
der Städte coram publico fort. In dieſen Tagen 
find derlei Unruhen in Barcelona an der Tages- 
ordnung. Man ſpielt dort „Revolution“. wie 
cus einer Meldung hervorgeht, wonach die Stu ⸗ 
denten bei den Kundgebungen am 7. d. Mis. 
Barrikaden errichteten und die cataloniſche Fumne 
fangen. Es wurden einige Verhaftungen vor- 
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2 . 258 er u d 2b genommen, ein Student wurde verwundet. Auch ee hatten . au e daß die 
aus den Zranfitlägern mirklih fo erheblich? | in Manrefa kam es ju Rubeftörungen. Die | ! 1 3 — 0 f e une . 3 
Sowohl in Königsberg, wie in Danzig ſind in der [Madrider Blätter tadeln die Behörden von | welche fie Broadwood ſich den Kopf einrennen iteßen. 


Das Unglück von Redversburg wurde berurſacht 
durch die allzugroße Leichigläudigken an die 
Pacificirung des Tandes Auch heute noch 
berricht eine Art Chaos in dem Zransporibienft 
und zwar ſowohl in Bloemfontein, wie hinter 
der Front. Lord Roberts offenbar unbefriedigt 
durch die Organifationsmeihode Lord Kucheners. 
hat diefen durch Sir William Nicholſon, Roberts 
früheren militärıfhen Seccetär. erſetzt. Od 
Nicholſon feine Aufgabe beſſer löſen wird, wie 
Küchener, bleibt abzuwarten. Lord Roberts hal 
feit feiner Ankunft in Afrika in angeſtrengteſter 
Meiſe daran gearbeitet, den Derpflegungs- und 
Transporidienſt auf indiihen Juß du ſtellen, 
d. h. zu reorganiſiren, wie er ſelbn ihn auf 
feinen indiſchen Feldzügen als praktijh erprobt, 
Aber das Sytem, das dort jo gut arbeitete, 
ſcheint in Südafrika zu verſagen. Jedenfalls hat 
alles dies Aendern und Umſtoßen die Haupt. 
ſchuld an der bisherigen Verzögerung getragen. 
vielleicht begegnet Cord Roberts eines Tages der- 
ſelden Acıtık, weiche er fo ſchonungslos auf 
andere angewandt hat.“ 
Mor danſchlag auf Noberts. 


eondon, 9. Mal. Der „Standard“ will er- 


Haupiſache nur Futtermittel und ſolche Oelfrüchte, die 
im Inlande noch nicht genügend erzeugt werden, aus 
den Tranſitlägern eingeführt, und auch nur in nicht 
bedenklichem Umfange. Wenn wir auch die Intereſſen 
der a voll gelten laſſen, fo ift das Be- 
dürfniß kein fo erhebliches, daß man deshalb den ge- 
ordneten Gang der Geſetzgebung verlaſſen ſollte.“ 
Es folgte die Beſprechung der Interpellation, 
wobei die Redner der Rechten und des Centrums, 
die Abgg. Herold (Cenir.), Roeſicke - Railers- 
lautern (Bd. d. Landw.) und Graf Klinckowſtroem 
(conf.), mit der Dertröſtung auf die Handels- 
verträge ſich nicht zufrieden geben wollten. 
ſondern ſofortige Aufhebung der Tranſitläger 
verlangten. Abg. Gamp (Reichsp.) vertrat den 
Standpunkt, daß Danzig und Königsberg An- 
ſpruc auf Zranfitläger hätten; denn dieſe 
dienten hauptſächlich dem Export. Abg. Graf 
Schwerin-Coewiß (conſ.) potemifirte haupiſächlich 
gegen frübere Keußerungen des Abg. Rickert. 
Abg. Rickert verfiherte, daß er prakliſche Dor - 
ſchläge zum Nutzen der Landwirthſchaft jederzeit 
unterſtützen werde. Es ſei ein thörichter Glaube, 
als wenn er aus politiſchen Gründen die Land- 
wirihſchaft bekämpfte. Im weiteren Laufe ſeiner 


Barcelona, weil fie nicht energiſch genug vor- 
gegangen ſeien. 

Ein Telegramm vom heutigen Tage berichtet 
weiter: 

Barcelona, 9. Mai. die Unruhen an der 
hieſigen Univerfität begannen geſtern von 
neuem. Die Polizei drang mit gezogenem Säbel 
in einen Hörſaal und verwundete zahlreiche Stu- 
denten. Die Vorleſungen an der Univerfität find 
eingeſtellt. 

Barcelona, 9. Mai. Der Miniſter des Innern, 
Dato, welcher nach Tarraſa (Provinz Barcelona) 
gekommen war, um die dortigen Fabriken zu 
beſichigen, mußte in Folge lärmender Aund- 
gebungen ſchleunigſt wieder abreiſen. Man 
warf mit Steinen nach dem Minifter und ſeinen 
Begleitern. Erſterer und der Marquis von Por- 
tajo erlitten Derletzungen. 


Weiterer Nückzug der Boeren. 


Die Kriegsberichterſtattung ſieht auch heute 
unter dem Eindruck des Ruckzuges der Boeren 
auf dem Hauptkampfplake im Dranje-Zreiftaat, 
Sie haben thatſächuch auch das feſte Windurg 


Rede legte er dar, wie die Mühlen in Danzig | geräumt; aber es ſcheint, als ob fie nich erfi in 5 

gerade auch im Intereſſe der Landwirthſchaft wirken. ee Halt 11 75 und . fahren ae at 1 
Bei der weiteren Beralhung des Gewerbe.] Feinde entgegentreten wollen, jondern daß fie | oog dien iin Ein lebpafte „epeſcenwechſel 

unfalverſicherungsgeſetzes gelangte man in der | ſchon die Jandflußlinie zu vertheidigen eniſchloſſen warnten . yajter Depeſchen 


findet dieſerhalb 3. 3t. zwiſchen Bloemfontein und 
den capländiſchen Behörden ftait. 

Näheres über das Treffen am Deifluß. 

Ein Telegramm des „Standard“ über das 
Treffen am Deifluſſe am 5. Mai deſagt: Die 
Boetengeſchütze auf den Anhöhen jenſeus des 
Fluſſes warſen mehrere Granaten in unfers 
Artillerie, Eine Kanone wurde getroffen und es 
war nothwendig, das Infanteriefeuer eine Zeh 
lang zurückzuziehen. Die Zeldgeſchütze, die nich 
meiltragend genug waren, mußten die Arbei 
schließlich den Swiffskanonen üderlaſſen, die di 
Kanonade ein paar Stunden aufrecht erhielter 


bis 7 Uhr Abends dauernden Sitzung bis $ 57 
einschließlich. Morgen findet die Foriſetzung der 
Berathung ſtatt. 

Berlin, 9. Mai. In der VBudgetcommiſfſon 
des Reichstages wurde heute der Nachtragsetat 
erledigt, Darunter befand ſich eine Reihe von 
colonialen Forderungen. Dieje wurden ſämmtlich 
bewilligt. Bei der Forderung einer Verdoppelung 
der Schutztruppe in Kamerun entipann ſich 
eine lebhafte Debatte, an welcher ſich auch der 
Gouverneur von Kamerun, 9. Puttkamer, be- 
!heiligte. Schließlich wurde auch dieſe Poſition, 
aber nur mit 12 gegen 11 Summen, genebmiat, 


find. Der Zandfluß, ein rechter Nebenfluß des 
Deifluſſes, wird von der Eiſenbahnlinie Bloem- 
fontein Kroonſiad - Pretoria bei Delport über- 
ibritten. Der Weg von Gmaldeel, Roberts’ 
Hauptquartier, bis hierher iſt 27 Kilometer lang. 
Der Ort Welgelegen, we General Hulton am 
7. Mai campirte, liegt 17 Kilometer nordöſtlich 
von Smaldeel. Don Welgelegen aus hal Hutton 
inzwiſchen den Zandfluß erreicht. Hier find nun 
die nächſten Kämpfe zu erwarten. Gelingt den 
Engländern auch die Forcirung dieſes Fluß- 
überganges, dann haben ſie bis Kroonſtad nur 
noch einige 40 Kilometer zurückzulegen. Die 


Segen 5 Uhr wurde es offenbar, daß die feind- 
liche Stellung erſchüttert ſei. Unſere Infanterie 
war nicht engagirt. am rechten Flügel machte 
die beritene Infanterie eine Kundgebung, als ob 
fie die feindliche Flanke umgehen wollte, aber der 
heißefte Kampf fand auf dem linken Flügel ſtatt, 
wo Lucas Meyers Leute im Flußben in einer 
Stellung verſchanzt waren, daß unſer Dor- 
marſch unter das Kreuzfeuer der Diogim- 
nanonen und ſchweren Geſchütze gebracht wurde. 
die Auftralier und Canadier rückten zum Angriff 
vor, aber die Boeren warteten ihn nicht ab, ſon⸗ 
dern flüchteten auf einen Berg. Don der ge- 
wonnenen Stellung war Hutton mit jeinen be- 
rittenen Truppen in der Lage, die feindlichen 
Rückzugs linien zu bedrohen. Die Boeren, die dies 
ſehr raſch erkannten, zogen ſich dei Gonnenunter- 
gang maſſenhaft zurück. 

Längs der Eisenbahnlinie find die Durchläſſe 
jeder Größe gänzlich zerſtört. Die Ingenieure 
bofjen jedoch in einigen Zällen die geſtör ten 
Stellen umgehen zu können, in anderen die Lücken 
auszufüllen. Die Detflußbrücke beſtand aus vier 
Bogen, wovon drei vellftändig zerſtört, weshalb 
die Aushilfslinie nach dem Slußben hinab, mie 
am Modder, hergeſtellt werden muß. 

Aus Mafeking 

liegen heute wieder verſchiedene Meldungen vor, 
die ſich, was das Graſſiren von Krankheiten an- 
langt. zwar widerſprechen, die aber von neuem 
deutlich zeigen. daß die Boeren noch immer eifrig 
bemüht find, die Stadt zu nehmen und daß die 
Stunden der letzteren gezählt find. wenn nicht 
unverzüglich Hilfe von außen kommt. Dom 
24. April wird der „Times“ aus Mafeking ge 
meldet: 

Die Garniſon iſt zwar im Stande, ſich über 
den 18. Mai hinaus zu halten; die Lage iſt aber 
äußerft ernſt. Die Beſchaffenheit der Nahrungs- 
mittel reicht nicht aus, um die Körperkräfte der 
ſchon durch Krankheiten geſchwächten Mannſchaft 
aufrecht zu halten. In Folge ſtarker Regengüfje 
haben ſich die Erkrankungen an Sieber und 
Dusenterie vermehrt, und auch Typhus und 
Malariafälle treten zahlreich auf. 

Ein dem „Reuter 'ſchen Bureau“ vom 28. April 
zugegangener Bericht lautet: Die Boeren begannen 
am 25. d. Mts. ein ſtarkes Bombardement, das 
dazu beſtimmt war, einen Sturm auf die Der- 
theidigungswerke der Stadt zu decken. Die Difiziere 
der Boeren verſuchten jedoch vergebens, ihre 
Mannſchaften mit ſich fortzureißen; dieſe weigerten 
ſich, unſerem Feuer Stand zu halten. Seitdem 
haben die Boeren offenbar ihre Geſchütze bis auf 
zwei Zünfpfünderfortgejchafft. Die Typhusepidemie 
nimmt ab, 3 

Ueber die Operationen der von Süden her auf 
Mafeking vormarſchirenden engliſchen Truppen 
wird heute auf dem Drahtwege berichtet: 

London, 9. Mai. Eine Depeihe von 
Lord Noberts beſtätigt, daß General Hunter 
Jourteenſtreams, ohne Widerſtand zu finden 
eingenommen hat. der Feind zog ſich ih über- 
ſtürzter Eile zurück und ließ viel Nunition und 
Privalgepäck zurück. 5 

Aus Lorenzo Murquez 


wird vom 8. Mai gemeldet: Auf dem Dampfer 
„Herzog“ werden 63500 Pfund Sterling Sold 
für Paris, 26000 Pfund für Amfterdam und 
11 000 Pfund für Hamburg verſchifft. 

Hier treffen fortdauernd aus Transvaal aus- 
gimiefene Engländer in großer Anzahl ein. 


Die Boeren-Geſandtſchaft in Newyork. 


Newnork, 8. Mai. Der Rath der Aldermen 
beſchloß, daß ein aus 15 Aldermens und 
15 Gemeinderäthen beſtehender Ausſchuß die 
Boerenmiſſton feierlich begrüßen ſoll. In dem 
Beſchluß heißt es, die ſtädtiſche Verwaltung heiße 
die Miffion willkommen und gebe ihr die Der- 
fiherung, daß die Bevölkerung von Newnork 
den rühmlichen Kampf, welchen die Republiken 
gegen das mächnge England führen, mit leb- 
hafter Theilnahme begleite. Der Beſchluß wurde 
mit allen gegen die Stimme eines Mitgliedes, 
weſches ſich ſcharf widerſetzte, gefaßt. 


Tagung des Volksraads. 


Pretoria, 7. Mai. Der formelle Schluß der 
Volksraadſeſſion von 1899 fand heute Vormittag 
ſtatt. Don ſechzig Mitgliedern des Dolksraads 
waren mehr als fünßzig zugegen. die Sitze der 
Generale Joubert und de Kock waren mit Lor⸗ 
beerkränzen geſchmückt. 
ſich eingefunden. Es herrſchte eindrucksvolles 
Schweigen, als Präſident Krüger den Saal be⸗ 
trat. Ein Caplan richtete ein Gebet zum Himmel, 
worin er Jouberts gedachte und viele zu Thränen 
rührte. Die neue Seſſion wurde heute Nach- 
mittag eröffnet. Präfident Krüger fuhr im 
Staatswagen, begleitet von einer Escorte, nach 
dem Parlament. die fremden Conſuln und 
Militärattoches, einſchließlich des Ober ſten Gur ko, 
waren bei der Eröffnung zugegen. 

Präfident Krüger zollte in einer Rede dem 'ver- 
Morbenen General Joubert hohe Anerkennung, bob 
rühmend ſeine menſchenfreundliche, mulhige Haltung 
hervor und lobte die Beharxlichkeit und Conalilät des 
Freiſtaates, der feinen Verpflichtungen gegenüber 
Zransvaal gerecht geworden ſei. Der Jreiſſaat habe 
der Schweiterrepublik damit ein gutes Beiſpiel ge- 
geben. Das habe großen moraliſchen Einfluß 
auf diejenigen gehabt, welche den Anſtrengungen 
des kleinen Staates, die Unabhängigkeit zu erhalten, 
gefolgt ſeien. Die Beziehungen Transvaals zu den 
auswärtigen Mächten ſeien gut, mit Ausnahme ber- 
er zu England. Durch Oeſetzgebung und aus ihrem 

erhalten gegenüber England im abgelaufenen Jahre 
habe die Republik den Wunſch bewieſen, daß 
der Frieden erhalten werde. Auch jetzt wolle 
man alles thun, um den Friede wiederher⸗ 
guftellen. Der Präſident machte ſodann Mittheilung 
von der Entſendung der Friedensgeſandtſchaft 
nach Europa, und verwies auf bie Anweſenheit der 
Militär attaches verſchiedener Mächte als Beweis für 
das Inlereſſe, welches dieſe an der Kampfweiſe der 
Republihen nehmen. Krüger drückte ſeine Freude 
darüber aus, die Sympathien der ganzen Welt auf 
Seite der Boeren zu ſehen, und erwähnte den Proleſt, 
welchen Transvaal gegen die Derlehung der 
Uebereinkunft durch die Engländer an die 
Mächte richtete. Mit Gepugthuung ſtellte Prä- 
ſident Krüger feſt, daß die Finanzen Trans- 
vaals in der Cage ſeien, die Anspannung durch 
den Krieg zu ertragen. Den Zuſtand der inen 
betriebe bezeichnete er als blühend. Er verwies 
darauf, daß Transvaal dem Oranje-Freiſtaat mit einer 
Anleihe ausgeholſen habe. Nach der 2 daß 
die Seſſion kurz fein und nur die wichtigſten Ange- 
8 erledigen folle, ſchloß Präſident Krüger, 
den Segen des Himmels für die Boeren erflehend. 


Deutſches Neich. 


Berlin, 8. Mai. Nach der „Köln. Big.” hat der 
Kaiſer der Bitte, die Abzeichen eines preukiichen 


einem Bericterfiatter ihm in den Diund gelegten. 


habe, die er (Abg. Nüller-Zulda) nur als Meinungs- 


Diel Zuſchauer hatten 


Generalfeldmarſchalls anzulegen, nunmehr ge⸗ 
willfahrt. 

»[Glückwunſchtelegramm des Präſidenten 
von Brafilien.] Der Präſident der Dereinigten 
Staaten von Braſilien richtete an den Kaiſer 
folgendes Glückwunſchtelegramm: 

Ich habe die Ehre, Euerer Majeftät meine auf- 
richtigſten Glückwünſche zur Großjährigkeit Sr. haifer- 
lichen Hoheit des deutſchen Kronprinzen darzubringen. 
Ich ergreife mit Freuden dieſe Gelegenheit, um Euere 
Mojeftät zu bitten, mit dem Ausbruch meiner ehr- 
erbietigen Bewunderung für die kaiſerliche Familie die 
Wünſche entgegennehmen zu wollen, die ich für das 
Glück Euerer Majeftät und des deuifchen Volkes hege. 

gez. Campos Salles. 

» (Die Commiſſion für das Reichsſeuchen ; 
gesetz! hat im 8 14 die Abänderung beſchloſſen, 
daß anſteckungs verdächtige Perjonen von krank- 
heits verdächtigen getzennt werden müſſen, wenn 
die Abſonderung außerhalb der Wohnung erfolgt. 
Nach der Regierungsvorlage ſollten anſteckungs⸗ 
verdächtige Perſonen von krankheits verdächtigen, 
fo weit möglich, getrennt bleiben. Eine wichtige 
Abänderung hat die Commiſſion in dem Abſchnitt 
„Entſchädigungen“ beſchloſſen. Hier ift ein neuer 
§ 8a eingefügt worden. 

„Krankheits- oder anſteckungs verdächtige Perſonen 
haben für die Zeit, während ſie in der Wahl ihres 
Aufenthaltes oder der Arbeitsſtätte beſchräntr werden, 
oder einer Abſonderung unterliegen, Anſpruch auf eine 
Entſchädigung, die nach ihrem durchſchnittlichen Jahres- 
arbeitsverbienft zu berechnen iſt und nicht den Betrag 
von 10 Mk. läglich überſteigen darf.“ 

Zu 8 10 wurde ein Antrag, die Leichenſchau 
geſetzlich einzuführen mit der Beſtimmung, daß 
die Einführungsvorſchriften der landesgeſetzlichen 
Regelung überlaſſen bleiben, abgelehnt, weil von 
den Berireieen der Regierung ev. das Scheitern 
des Geſetzes bei der Annahme dieſes Antrages in 
Kusſicht geftellt wurde. Dagegen wurde eine 
Reſolution angenommen, welche die Borlegung 
eines Geſetzes über die allgemeine Einführung der 
obligatoriſchen Leichenſchau fordert. 

* [Aus der Budgetcommiſſion des Reichs- 
tages]. welche in ihrer geſtrigen Sitzung be» 
hanntlich die Anträge auf Zollerhöhungen für 
Schaumweine, Branntwein und Bier berieth, ſei 
noch Folgendes nachgetragen: die National- 
liberalen und die conſervativen Parteien hatten 
nachträglich den Antrag eingebracht, den Zoll 
auf Bier von 4 Mk. auf 6 Mk. ür den Doppel- 
ceniner zu erhöhen. An Bier in Zäſſern werden 
ca. 750 000 Doppelcentner eingeführt, davon 
723 000 aus Oeſterreich-Ungarn und 27 000 aus 
Großbritannien. Das eingeführte Bier kommi 


faſt ausſchließlich aus Pillen und macht, 
wie Abg. Paaſche (nat. - lib.) ausführie, 
dem deutſchen Biere lebhafte Concurrenz. 


Minifterialdirecior Fifher trat für die Zollerhöhung 
ein, weil ſie einen Luxusartikel betreffe. Abg. 
Roeren (Centr.) ſprach ſich gegen den Zuſchlag 
aus. Faſt der geſammte Mittelſtand genieße 
Pilſener Bier, viele 
Kehnlich äußerte ſich Abg. Müller-Sulda (Centr.) 
Der entgegengeſetzten Anſich waren die Abgg. 
Prinz Krenberg und Gröber (Centr.). Jür 
den Zoll plaldirten warm Staatsſecretär 
v. Thielmann, baieriſcher Commiſſar Stengel 
und ſächſiſcher Regierungsverireter Kühne. Abg. 
Bebel (Soc.) erblichte in der Zoller höhung ein 
ſeyr unfreundliches Moment gegen Oeſterreich. 
Adg. Richter (freiſ. Dolksp.) wies dar auf hiu, 
daß in Deutfhlond der Import von Bier be- 
deutend hinter dem Export zurüchſtehe. Es ſollle 
daher nicht mit Zollerhöhungen gegenüber dem 
Auslande beginnen. Nach kurzer Replik wurde 
bei der Abſtimmung die Erhöhung des Bierzolles, 
wie ſchon gemeldet, angenommen. 

Zu Beginn der Sitzung gab Abg. Müller -Fulda 
(Centr.) eine Erklärung ab gegenüber der von 


auch von uns wiedergegebenen Keußerung, daß 
der „Verkehrsduſel aufhören müſſe“, dahin 
lautend, daß ein Abgeordneter einer anderen 
Partei im Plenum des Reichstages gelegenilich 
der Debatte über die Eiſenbahntarife die Be⸗ 
merkung über den „Verkehrstaumel“ gemacht 


äußerung eines Dritten anführte. 
* Arbeiterſchutz⸗Congreß ] Zur Theilnayme 
an dem internationalen Ar beiterſchutz-Congreß in 
Paris hat der Gentralrath der deulſchen Gewerk ⸗ 
vereine den Derbondsanwalt Abg. Dr. Max 
F irſch und feinen Vorſitzenden Hugo Kamin 
delegirt. 


* (Poftor Weingart] hat am Sonntag feine: 


Probepredigt in Brandenburg vor überfülltem 
Botteshaufe gehalten. die Aufnahme ſoll außer ⸗ 
ordentlich günftig geweſen und die Wahl Wein- 
garis geſichert fein, 

In Sachen der Drihogrophie-Frage] ſtellt 
der geſchäftsführende Ausſchuß des deulſchen 
Lehrervereins bei der zu Pfingſten in Köln abzu- 
haltenden Deriammlung folgenden Antrag: Die 
Dertreterverſammlung des deutſchen Lehrervereins 
hält es für dringend nothwendig, daß für Schule 
und Leben eine einheitlihe auf über ſichtlichen 
Grundſätzen folgerichtig aufgebaute Rechtſchreibung 
Geltung hat. Als Schriſte zu dieſem Ziel be- 
trachtet fie; - 

1. die Aufhebung derjenigen Erlaſſe der Reichs- und 
Staatsbehörden, welche die Anwendung der in den 
Schulen gelehrten Rechtſchreibung im amtlichen Verkehr 
der Behörden untereinander verbieten, 

2. eine Weiterbildung dieſer Rechtſchreibung nach der 
Richtung hin, daß eine weitere Vereinfachung und con ⸗ 
jequente Durchlührung der Regeln Plau greife. 

Die Derireterverſammlung beauftragt den ge⸗ 
ſchäfts führenden Ausſchuß des deulſchen Lehrer ⸗ 
vereins, im Sinne dieſer Beſchlüſſe bei dem 
Reichskanzler vorſtelig zu werden, und erſucht 
die Landeslehrervereine in den deutſchen Bundes ⸗ 
ftaaten, bei den Behörden ein Gleiches zu thun. 

Karlsruhe, 9. Mai. Bei der geſtrigen Reichstags - 
erſotzwahl im 7. Mahlkreife, Offenvurg-Over⸗ 
kirchen-Kehl, wurden abgegeben: für Schüler 
(Centrum) 7351 St., für Rheinau (nat.-lib.) 6529 
Stimmen. Der Socialiß Geiß erhielt 906 Stimmen, 
Es iſt fomit Stichwahl erforderlich. 

(Bei der letzten Wahl im Jahre 1898 wurden 
im erſten Gange abgegeben 5009 Summen für 
den nationalliberalen Candidaten, 6570 für den 
des Centrums und 1889 für den Socialdemo⸗ 
kralen. In der Suchw ahl ſiegte dann der 
Centrums candidal Reichert mit 8861 gegen 6114 
Stimmen. Die Nationalſiberalen haben diesmal 
alſo einen ſtarken Zuwachs zu verzeichnen, auch 
die Centrumsſtimmen ſind im erſten Wahlgange 
gewachſen, während die Gocialdemohraten einen 
verhältnißmäßig ſehr beträchtlichen Verluſt an 
Stimmen erlitten haben.) 

München, 8. Mal. Heute wurde folgendes 
amtliches Bulletin über den Bejundheilszuftand 


aus Geſundheitsgründen. 


des Königs Otto veröffentlicht: „Im Befinden ifi 
eine weſentliche Kenderung nicht eingetreten. 
Schmerzen hat der König nicht geäußert. Nach 
genügender Nahrungsaufnahme und mieder- 


holtem, mehrſtündigem Aufenthalt im Garten 


bat ſich das Allgemeinbefinden weſentlich ge- 
veſſert.“ 
Belgien. 

Aus Brüſſel, 6. Mai, wird der „Voſſ. 31g.“ 
geſchrieben: Die Brüſſeler Socioliſtenpartei veran- 
ftaltet häufig in den Straßen der belgiſchen Hauptſtadt 
Maſſenkundgebungen. der frühere Bürger ⸗ 
meiſter Brüſſels, Buls, hatte mit dem General- 
rathe der Gocialiftenpartei ein Abkommen ge- 
troffen, wonach die Brüffeler Polizei ſich um 
dieſe Kundgebungen überhaupt nicht mehr 
kümmern ſollte. Die Socialiſten verpflichteten 
fin. ſelbſt die Ordnung aufrecht zu halten und 
durch eigene Commifjare jede Störung der öffent- 
lichen Ordnung zu verhindern. Das hat ſich 
vortrefflich bewährt. Bei jedem ſocialiſtiſchen 
Straßenaußuge find 50 oder 100 jocialiftiiche 
handfefte „Ordnungsmänner“ thätig, die jede 
Kusſchreitung fernhalten. Zu den Abmachungen 
gehört auch, daß die Socialiſten nicht in die 
neutrale Zone, in der das Königsſchloß und die 
Minifterien liegen, eindringen. Der neue Bürger- 
meiſter Brüfjels, De Mot, hat dieſes Abkommen 
mit den Gocialiften erneuert. Bei der letzten 
jocialiftifhen Straßenkundgebung am 1. Mai iſt 
es aber doch vorgekommen, daß zwei ſocialiſtiſche 
Gruppen unter den Klängen der Marſeillaſſe in 
die neutrale Zone eingedrungen find. Bürger- 
meiſter de Mot hat ſofort bei dem Generalrath 
Einipruc. erhoben und mit dem Verbote weiterer 
Kundgebungen gedroht. Das Organ der Gocialifien- 
partei „Le Peuple“ erklärt heule dieſen Einſpruch 
des Bürgermeifters für voll berechtigt und ſtellt 
firenge Maßnahmen der Partei in Ausfidt, um 
jede weitere Ausſchreitung zu verhindern. 

Remaig (Belgien), 9. Mai. Hier find 2000 
Spinner ausſtändig. Sie verlangen Erhöhung 
der Löhne und Derminderung der Arbeitszeit. 
Die Arbeitgeber beſchloſſen die Ausſperrung. Ein 
großer allgemeiner Ausftand der Spinner ift 
unmittelbar bevorſtehend. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Mal. Nach Meldungen aus 
Smyrna iſt dort ein 60 jähriger Mann geſtern 
unter peftverdähtigen Erſcheinungen erkrankt. 
——— — ——ũ—— —ö 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 9. Mai, 
Wetterausſichten für Donnerstag, 10. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Heiter bei Wolkenzug, normale Temperatur. 
Windig. 


» TDefinitive Ernennung] Herr Schiffs- 
capitän Adolf Wunderlich in Neufahrwaſſer, 
der den Poſten als Lootſen-Commandeur bisher 
interimiſtiſch verwaltete, iſt nun zum Lootien- 
Commandeur daſelbſt definitiv ernannt worden. 


* [Urlaubsreije.] Der Herr Ober-Werftdirector, 
Contreadmiral v. Prittwitz und Gaffron tritt 
am 11. d. Mis. einen 30lägigen Erholungsurlaub 
nach Tyrol an. Die dienſtliche Vertretung über ⸗ 
nimmt der Kerr Ausrüſtungs director, Gororiien- 
capitän Deubel. n 5 


» Idas Schulſchiff „Grille“ ]. deſſen Abgang 
von Kiel geſtern Morgen von uns gemeldet iſt, 
befindet ſich auf ſeiner erſten diesjährigen 
Admiralſtabs⸗Uebungsreiſe. Die Reife ging zu ⸗ 
nächſt nach Sonderburg, heute trifft „Grille“ in 
Swinemünde ein, von wo ſie übers Haff nach 
Stettin fährt. Morgen ſoll von dort nach Pillau 
gefahren werden und am Sonnabend die An- 
kunft in Danzig erfolgen, wo ein längerer Auf- 
enthalt vorgeſehen iſt. Am 16. d. M., Nachmittags, 
werden die Theilnehmer der Uebungsreiſe die 
hiefige haiſ. Werft beſichtigen. Leiter der Uebungs⸗ 
reife iſt Jregatlen-Capitän Hoepner, Commandant 
der „Grille“ Corvetten⸗Capitän Reche. Der noch 
immer recht ſchmucke kleine Aviſo iſt bekanntlich 
das älteſte Schiff unſerer Kriegsmarine, in welcher 
er früher die bevorzugte Stellung als Koſnacht 
einnahm. Vor 36 Jahren, in dem Seegefecht mit 
den Dänen bei Jasmund erwarb er ſich aber 
auch als Gefechtsſchiff einen rühmlichen Namen. 


[Das Torpebobnot „8“ 91]. welches in der 
Oſtſee Probefahrten abhält, lief geſtern Abend in 
den hieſigen Hafen ein und ging an die kaiſerl. 
Werft. 


” (Neues Flotten- und Land-Manöver.] In 
der Zeit vom 1. bis 15. September d. J. wird, 
wie wir ſchon anfangs Januor d. J. als bevor- 
ſtehend berichteten, im Anſchluß an das große 
Kaiſermanöver in Pommern eine Truppen - 
transport-uebung zur See ftatifinden. Die 
Einſchiffung der Truppen ſoll in Neufahrwaſſer, 
die Ausſchiffung an offener Küſte in der Nähe 
von Swinemünde ſtattfinden. 


= (Gejeljhaft für Volksbildung. ] Die Ge- 
ſellſchaft für Berbreitung von Dolksbildung, welche 
in den Jahren 1879 und 1898 in Danzig, 1899 
in Poſen tagte, wird ihre diesmalige Jahres- 
verſammlung am 19. und 20. Mai in Heidelberg 
abhalten. Zur Theilnahme an derſelben durch 
Vertreter hat ſie dieſer Tage auch die Magiſträte 
in Danzig und Poſen, welche die Beſtrebungen 
der Geſellſchaft u. a. durch Zuwendungen für 
Dolksbibliothenen gefördert haben, eingeladen, 
Don bodiſchen Städten haben dereits verſchiedene 
Abordnungen für die Berfammlung gewählt, ſo der 
Magiftrat der Hauptſtadt Karlsruhe den Stadtrath 
Dr. Weil. Auch fonft find bereits zahlreiche An- 
meldungen erfolgt, unter denen wohl auch eine 
beſondere Dertretung des in Danzig ſeßhaften 
oft- und weſtpreußiſchen Verbandes der Geſell⸗ 
ſchaft nicht fehlen wird. Letzterer zählt nach 
feinem hürzlich ausgegebenen Jahresbericht pro 
1899 in Weſtpreußen 81 körperſchaftliche und 
95 perſönliche Mitglieder (ietztere meiſtens in 
Danzig), in Oſtpreußen 28 körperſchaftliche und 
8 perjönliche Mitglieder, zuſammen 57 Dereine, 
Geſellſchaften eic. und 103 perſönliche Mitglieder. 
Er vermittelte den Lohkalvereinen 18 zum 
größeren Theil auf Aoften der Geſellſchaft und 
des Derbandes gehaltenen Vorträge, verſandte in 
1783 Sendungen 510 Bände Bücher an 23 Biblio- 
theken, ferner 800 Brochüren, Jahresberichte, 
Zeitſchriften, Kataloge und Anleitungen für Volks- 
bibliotheken, Boihsunterhaltungsabende und viele 
andere gemeinnützigen Schriften. Die Corre- 
fpondeny des Derbandes beirug ca. 600 einge- 
gangene und ca. 2500 abgeſandie Poſtſendungen. 
Ueber die letztjährige Wirkſamheit der Geſammt- 


anderen Wiſſenſchaften ſind gehalten worden. 


geſellſchaft, die wieder Fun derte von Bibliotheken 
namenllich in unſerem Oſten begründet hat, wird 
in Heidelberg berichtet werden. 


„Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft.] Am 
Freitag, den 18. Mai, Nachmiftags, findet in 
Marienburg eine Vorſtandsſitzung und am Sonn- 
abend, den 19. Mai, Vormittags, ebendafelbft 
eine Generalverſammlung der Heerdbuchgeſellſchaft 
ftatt. Auf der Tagesordnung ſteyen u. a.: Be- 
ſchlußfaſſung über die Herbfiauction, Poſener 
Ausftellung, Anlage einer Jernſprechſtelle beim 
Geſchäftsführer, Antrag des Vorſitzenden auf 
Indemnitäts- Bewilligung der Ausführung des 
Antrages Leinveber u. Conf. betreffend Penſioni- 
rung des Geſchäftsführers bezw. Verſor gung feiner 
Familie. 


»[Schmückung der Gräber auf den Scladht- 
ſeldern.] Die Vereinigung zur Schmückung und 
fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber und 
Denkmäler bei Metz hat an die größeren Städte 
Deutſchlands und auch unſeren Magiſtral ein 
Schreiben gelangen laſſen, in dem es heißt: 

Die vereinigten Vorſtände der Vereinigung zur 
Schmückung der Kriegergräber in Metz und der Krieger - 
und Kampfgenoſſenvereine Lothringens ſind zu einem 
„Ausſchuß zur 30 jährigen Gedenkfeier der ſiegreichen 
Schlachten dei Metz“ zuſammengetreten. Der Ausſchuß 
wird beftrebt fein, alle Vorbereitungen auf das forg- 
fältigfke zu treffen und die Feier fo zu geftalten, daß 
ſie ürde des gewaltigen, wellbewegenden An- 
iaſſes voll und ganz eniſpricht. Aus dem vorläufigen 
Programmentwurf geſtatten wir uns folgende 
Punkte hervorzuheben: 14. Kuguſt: Schmückung 
der Kriegergräber und denkmäler auf der öſtlichen 
Seite des Schlachtfeldes mit Gedenkack am 
Denkmal des 1. Armeecorps bei Noiſſeville; 
15. Auguſt: Schmückung der Kriegergräber und Denk- 
mäler auf der weſtlichen Seite von Met mit allge- 
meiner Gedenkfeier bei Gravelotte; 16. und 
17. Auguſt: Beſuch der Schlachtfelder und Feiern 
an den einzelnen Denkmälern ſeitens der 
ehemaligen Regimentsangehdrigen. 17. Auguft; All- 
gemeiner Kriegsveteranen Commers in Meg. 
18. Auguft, Vormittags 7 Uhr, Feldgottesdienſt am 
Kaiſer Wilhelm-Denkmal in Metz, alsdann Theilnahme 
an den Ginmweihungsfeiern mehrerer neu errichteten 
Denkmäler und daran anſchließend allgemeine Gedenk- 
feier bei St. Privat. 19. Auguft, Beteranenfeft auf 
der Esplanade in Metz. 

Um den vorausſichtlich zu Tauſenden zu der 30 jährigen 
Gedenkfeier hierher kommenden Veteranen ein ſicht⸗ 
bares Zeichen zu geben, daß auch ihren gefallenen 
Kameraden gegenüber das Gefühl der Dankbarkeit in 
den Herzen des deutſchen Volkes unauslöſchlich Fortlebt, 
beabſichligen wir in dieſem Jahre die Kriegergräber und 
Denkmäler beſonders reich und ſchön zu ſchmücken. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes bittet die Vereinigung 
um entſprechende Geldspenden, erklärt ſich auch bereit, 
auf Wunſch der einzelnen Städte beſonders ſchöne 
Kränze mit Schleifen zu beſchaffen und an den ihnen zu 
beſtimmenden Denkmälern am 14. und 15. Auguſt 
niederzulegen. 


»[Erſte Neiſe.] Der von der Schichau'ſchen 
Werft erbaute und kürzlich abgelieferte neue 
mächtige Llonddampfer „Großer Kurfürst“ hat 
am Sonnabend von Bremerhaven aus ſeine erſte 
transatlantiſche Reiſe angetreten. Bei der- 
felben befindet ſich an Bord des neuen Schiffes 
auch unjer Danziger Landsmann, der Dichter und 
„Kladderadalſch“-Redacteur Johannes Troſan 
und deſſen Gattin, welche zu Verwandten in Nord- 
amerika reifen. Angeſichts der engliſchen Küſte 
haben fie die erſten Postkarten an hieſige Freunde 
gesandt, in welchen fie den „Gr. Aurfürfi” als 
einen „herrlichen Dampfer“ preiſen. 


r. Izur Arbeiterbewegung. ] Nunmehr find 
auch die hieſigen Maler in eine Lohnbewegung 
eingetreten. Geſtern Abend wurde in einer von 
ca. 250 Perſonen beſuchten Derſammlung de⸗ 
ſchloſſen, den Arbeitgebern eine erhöhte Lohn⸗ 
forderung zu unterbreiten. darnach ſoll der 
Mindestlohn 40 Pf. pro Stunde betragen. 


H. [Meftpreuß. Provinzial ⸗Lehrerverein.] 
Dem. ſoeben erſchienenen Jahrbuche des weſtpr⸗ 
Provinzial-Lehrervereins entnehmen wir über dag 
abgelaufene 26. Dereinsjahr Folgendes: 

Es wurde in dem Berichtsjahre in den Zweig⸗ 
vereinen wacher gearbeitet. Hunderte von Vorträgen 
aus den verſchiedenſten Zweigen der Pädagogik und 
Am 
Schluſſe des 26. Dereinsjahres zählte der Verein in 
108 Zweigvereinen 2228 Mitglieder, gegen 2149 Mit- 
glieder in 109 Zweigvereinen im Vorjahre. Es be- 
trugen nach dem Kaſſenberichte die Einnahmen 5241 
Mark und die Ausgaben 3289 Mk., das Gefamnit- 
vermögen den Dereins 4241 Mk. — Intereſſant dürfte 
eine Zuſammenſtellung über das Vereinsleben in den 
einzelnen Kreiſen unferer Provinz fein. Es entfielen 
von den 108 Zweigvereinen und 2228 Mitgliedern auf 
Danzig-Gtadt 1 Derband mit 164 Mitgliedern (Danziger 
Lehrerverein), Danzig-Höhe 4 Verbände mit 88 Mit- 
gliedern. Danzig ⸗Nieberung 3 Verbände mit 66 Mit- 
gliedern, Dirſchau 1 Verband mit 66 Mitgliedern, 
Elbing⸗Stadt 1 Verband mit 100 Mitgliedern, 


[Petition betreffs der Unfallverfiherung.] 
der Centralrath der deutſchen Ph en 
Girſch- Duncker) richteie zur Berathung der 
Unfallverſicherungsgeſetze eine Petition an 
den Reichstag, worin erbeten wird: 1. die Be- 
feitigung oder mindeſtens äußerſte Beſchränzung 
der die Krankenkaſſen ungerecht drückenden 
13 wöchigen Carenzzeit; 2. die gleich berechtigte 
Betheiligung der freien nationalen Kilfskaſſen an 
der Wahl der Arbeiter vertreter; die gleich- 
berechtigte Mitwirkung der Arbeiter vertreter bei 
der Nentenfeſiſtellung. 


[ Preisaufgabe.] Die Naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft zu Danzig hat den bei der Zeiler Ihres 
150 jährigen Beſtehens von der Provinzial-Com- 
miffion zur verwaltung der weſipreußiſchen 
Probinzial-Muſeen ihr zur Verfügung geſtellten 
Betrag von 1000 Mh. als Preis für die beſte 
neue Arbeit ousgeſetzt, die einen in ſich abgeſchloſ⸗ 
ſenen weſentlichen Beitrag zur Kenntniß der nord⸗ 
deutſchen Diluvialgejhiebe, mit beſonderer 
Berückſichtigung des in Weſtpreußen vor- 
kommenden Materials, liefert. zum Wettbewerb 
werden nur unveröffentlichte Arbeiten zugelaſſen 
dieſelben find, in deutſcher Sprache abgefaßt un 
leſerlich geſchrieben, bis zum 1. April 1902 an 
den Secretär für auswärtige Angelegenheiten der 
Naturforſchenden Geſellſchaft Herrn Profeſſor 
Dr. Eonmenk in Danzig einzuſenden. Das Preis- 
gericht ſetzt ſich, vorbehaltlich einer etwaigen 
Cooptalion, aus dem Director und dem Gecretär 
für auswärtige Angelegenheiten der Natur- 
ſorſchenden Geſellſchaft in For g, ſowie Herrn 
Geh. Negierungsrath Proſeſſor Dr. Branco in 
Berlin zuſammen. 


„INordiſche Gichtricitäts- und Stahlwerke, 


Ketien-Geſellſchaft, Danzig.] Auf der Abtheilung 
Oſideuiſche Induſtriewerke dieſer Geſellſchaft in 
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212 528 216599 218 030 218 926 220 142 220 856. 


„Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ unter dem Vorſitze 


N 


Richter aus Thorn, deſſen Ghefrau Ernſtine, der 


chellmühl Mind in dem Neubau der großen ; 
ale Karl Becker, der Bäckermeiſter Fried. 


eſſelſchmiede zwei große Nietmaſchinen zur 
hydrauliſchen Nietung und pneumatiſchen Giem- 
mung von Dompfkefjeln aufgeſtellt und ſeit 
einigen Wochen im Betriebe. Wie uns mitge- 
heilt wird, iſt die Beſichtigung diefer Anlage 
nierefjenten gern geſtattet. 


IEtehtriſche Bahn.] Die Elektricltäts-Geſell 
haft Reitz u. Co. hat nunmehr die Pläne für ihr 
ahnproſect Zoppot -Oliva-Hochſtriez den Behörden 

zur 2 eingereicht. Dieſelben werden 
vom 12. bis 25. Mai in den Gemeinde Amts- 
lokalen zu Oliva und HFochſtrieß zur Einſicht 
öffentlich ausgelegt werden. 


Preuß. Klaſſenlokterie.] Bei der heute 
Vormittag ſortgeſetztien Ziehung der 4. Klaſſe der 
202. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 Mk. auf Nr. 97 264. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 199 251. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 42 283 
131 389 204 081 22 591. 

47 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4925 5823 
guss 9699 11055 14362 16 103 16 893 18 732 
20 955 28 937 30 778 82 828 84 779 52 494 54254 
57 223 66 993 72 495 80 962 90 888 96 713 117 045 
117 410 119 294 123 311 125 048 133896 138 106 
141 640 164254 164945 177 750 187 671 191 103 
192 617 193 634 200 988 203 886 205 758 210 514 


alzereit und deſſen Ehefrau Hulda von hier. 
ichter brachte im Dezember v. Js. auf ſeinem Kahn 
eine Ladung von 11 000 Sack Nohzucker aus der 
Zucerfabrik Montwy nach der Zuckerraffinerie in 
Neufahrwaſſer. Bei der Enzladung fiel es auf, daß 
eine Reihe von Säcken aufgetrennt und mit einem 
anderen Bindfaden zugenäht war. Eine Nachwiegung 
ergab auch, daß viele Säcke nicht das richtige Gewicht 
5 Es wurde darauf nachgeforſcht und feſtgeſtellt, 
aß der Händler Carl Becher einen größeren Poſten 
Rohzucker für 8 Mk. pro Centner gekauft und für 
13 Mk. pro Ctr. an Balzereit weiter verkauft hatte. Im 
Bafzereit'ſchen Beſiß wurden denn auch 21 Ctr. 85 Pfd. 
Nohzucker gefunden und beſchlagnahmt. Die Anklage⸗ 
behörde erhebt nun gegen die Kichter'ſchen Eheleute 
den Vorwurf des Diebſtahls und gegen die übrigen 
Angeklagten den der Kehleref. Außerdem ſollen ſich 
die Richter'ſchen Eheleute auch der Steuerhinterziehung 
chuldig gemacht haben, da ſie Zucker in den Handel 
rachten, bevor er verſteuert war. Die Verhandlung 
dieſer Sache vor der Strafkammer währte deshalb 
o lange, weil die Kichter'ſchen Eheleute es entſchieden 
n Abrede ſtellten, im Dezember vorigen Jahres an 
Becker Zucker verkauft zu haben. Sie gaben zwar zu, 
daß dies im Oktober und November geſchehen ſei, doch 
foll es ſich dabei nur um nach Entladung des Kahns 
in demſelben zurückgebliebenes Ausfegſel handeln. 
Becher behauptet dagegen, die ganze Quantität von faſt 
22 Centner auf einmal, und zwar im Dezember, von 
Richter gekauft zu haben. Es war nun ein großer 
Zeugenapparat aufgeboten worden. Ganz aufgeklärt 
konnte die Sache indeß doch nicht werden. Der Staats- 
— — anwalt beantragte gegen Richter und deſſen Ehefrau je 
* [Baterländifher Frauenverein] Unter dem Monat, gegen Becker und Balzereit je ein Jahr und 
Dorfige der Frau Pfarrer Schlichting-Goltswalde wurde 
heute Vormittag im Saale des Areishaufes die General- 
Perſammlung des Baterländifhen Frauenvereins für 
den Kreis Danziger Niederung abgehalten. Frau 
Pfarrer Schlichting wurde zur erſten Vorſitzenden, 
Herr Landrath Brandt zum Schriftführer und Herr 


gegen Frau Balzereit drei Wochen Gefängniß und 
außerdem wegen Gieuerhinterziehung gegen die Richter ⸗ 
ſchen Eheleute 1877 Mk. Geidſtrafe event. für jede 
10 Mh. einen Tag Gefängniß. Das Urtheil ſoll erſt 
am nächſten Dienstag, Morgens 9 Uhr, verkündet 
werden. Das Gericht konnte ſich noch nicht darüber 


Pfarrer Schlichting zum Kaſſenrendanten per Acecla- | klar werden, ob bezüglich der Nichter'ſchen Eheleute 
mation wiedergewählt. Als ftellvertretende Borfigende nicht Diebſtahl und abe bung zufammenfallen 
für Frau Gutsbeſitzer Beihhe, welche erklärt | und als eine einheitliche Jandlung anzuſehen ſeien. 
hatte, eine Wiederwahl nicht annehmen zu können, [Dom Vertheidiger, Herrn Rechtsanwalt Bielewiez, war 


wurde Frau Clara Tuche! Neukrügerskampe gewählt. 
Die anderen Borftandsmitglieder wurden wiedergewählt 
und zu weiteren Vorſtandsdamen wählte man Frau 

aupflehrer Glev in Bürger wieſen, Frau Pfarrer 

hulz-Zrutenau, Frau Pfarrer Eiadie-Pröbbernau. 
Der Verein erklärte ſich bereit und in der Lage zu 
fein, im Kriegsfalle für Unterbringung von 200 Recon- 
valescenten in Familien pp. Sorge zu tragen. Für 
das diesjährige Jahresfeſt wurde Keubude in Aus ſicht 
genommen. 


# [Der Kriegerverein „Borufſia““] hielt geſtern 
feinen General- Appell pro Mai im Vereinslokale 


8 gemacht, daß dies der Fall ſei und ſomit feine 
lienten nur wegen Diebſtahls beftraft werden könnten. 
Eine vorhergegangene Verhandlung gegen den 
Zimmermann Joh. Müller und deſſen Ehefrau Martha 
aus Kl. Walddorf, die der verſuchten Verleitung zum 
Meineide beſchulbigt werden, mußte nach mehr als 
vierſtündiger Dauer behufs Ladung weiterer Zeugen 
vertagt werden. 


[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſlüche: Katergaſſe Nr. 2 von 
der Wiliwe Bartſch, geb. Kubitz. in Adlershof bei 
Berlin an die Mühlenwerkführer Gumbrecht'ſchen Ehe⸗ 
leute für 9200 Mh.; Katergaſſe Nr. 3 von dem 
Reftaurateur Gorzelitz und der Frau Büchſenmacher 
Schmidt, geb. Gorzelitz, an den Kaufmann Panter für 
7650 Mk.; Baumgartſchegaſſe Nr. 44/45 von der Frau 
Roſener, geb. Nürnberger, an den Uhrmacher Simon 
ür 21 300 Mk.; Karpfenſeigen Nr. 11 und Rittergaſſe 

r. 23 von den Markthallen-Aufſeher Brandhofſ'ſchen 
Cheleuten an die Bäckermeiſter Geruſchke'ſchen Ehe⸗ 
leute für juſammen 39 800 Mn; Hunde gaſſe Nr. 93 
von der Frau Domnomski, geb. Hoffmeiſter, an deren 
Tochter für 50000 Mk. 


* Taste Beim Verladen des ſchwediſchen 
Dampfers „Archo“ bei Legan erlitt der in Schielitz 
wohnende Arbeiter Albert Braun geſtern Nachmittag 
dadurch einen Unfall, daß ihm ein Gleeper gegen den 
Kücken fiel, Mittels des ſtädtiſchen Sanitätswagens 
wurde Pr., da er bedeutend verletzt war, nach dem 
chirurgiſchen Stadtlazareth gebracht. 


* [Seibjtmord.} Ein auf Niedere Seigen wohn- 
hafter Arbeiter hat heute Vormittag durch Erhängen 
11 — 1 ge a ee. Seine 3 —.— 
annſchaften der Feuer r na er Leichenhalle auf. 
dem Aether aeichaff 555 3 

[Polizeibericht für den 8. Mai.] Derhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Perſon wegen Körper- 
verletzung, 3 Perſonen wegen Unfugs, 2 Betiler, 
2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 weiße Manſchette nebſt 
Knopf, Quittungskarte auf den Namen des Schloſſer⸗ 
gejellen Conrad Lange, abzuholen aus dem Fundbureau 
der hönigl. Polizei-Direction; 1 Zehnmarkſtück, abzu⸗ 
holen vom Schutzmann Herrn Duidszuhn, Neufahr- 
waffer, Kl. Straße 18; am 1. Mai cr. in der Garderobe 
des Schützenhauſes ! goldener Damengürtel, abzuholen 
von Frau Martha Johl, Langgaſſe 18, 1 Tr.; am 
13. März er. 1 Schiffsſchlepphaken, abzuholen vom 
Rentier Herrn Friedrich Jantzen, Karpfenſeigen Nr. 8. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
Jahres im Fundbureau der königlichen Polizei-Direclion 
u melden. — Verloren: Eiſenbahn-Monats karte Danzig⸗ 

oppot auf den Namen des Predigers Blech, Kriegs- 
denkmünze 1870/71, Kaiſer Wilhelm Erinnerungsmedaille 


des Herrn Landgerichts-Director Schultz ab. An den 
geſchäftlichen Theil ſchloß ſich die Feier des Geburts- 
tages und der Volljährigkeit des Kronprinzen. Dieſelbe 
wurde eingeleitet vom Sängerkränſchen des Dereins 
unter Ceitung des Haupilehrers Paſchke durch den 
a capella Chor: „Das iſt der Tag des Herrn“, worauf 
Herr Landgerichts - Director Schultz eine längere Feſt⸗ 
rede hielt, die mit einem dreimaligen Joch auf den 
Kronprinzen ſchloß. Dann fang. die Derſammlung 
ſtehend das Lied: „Deuiſchland, Deutſchland über alles“. 
Das Geſangskränschen brachte noch mehrere Geſänge 
recht ſtimmungsvoll zum Vortrage, nach welchem das 
Feſtlied: „Deutſchland zur See“ mit Diolin: und 
Klapier begleitung von den Anweſenden gejungen wurde. 


© 1Bedjtverein.] Im Bildungsvereinshauſe hielt 
der weflpr. Provinfial-Fechtverein geſtern feine Monats- 
verſammlung ab, in welcher dem zum Zechtmeiſter er- 
nannten Dehonomen diefes Vereinshauſes, Herrn 
Schmitz, das bezügliche Diplom überreicht wurde. Zu 
Fechtmeiſtern wurden die Herren Rudolf Prantz und 
Albert Schmandt ernannt. Der verfloſſene Monat hat 
eine Einnahme von etwa Rh. erzielt, In einer 
im nächſten Monat abzuhaltenden Generalv ung 
foll der Jahres- und Rechnungs bericht erftattet werden. 
l)Detailliſten-Verein.] Unter dem Vorſitz des 
2 Winkelhauſen hielt der Verein geſtern im 
eftaurant „Zum Luftdichten“ eine Verſammlung ab, 
in der haupiſächlich die Ladenſchlußfrage zur Be- 
rathung kam. Es wurde beſchloſſen, den Bundesrath 
u bitten, der vom Reichstag in der Sitzung vom 
Dezember v. Is. in dritter Leſung angenommenen 
Novelle zur Reichsgewerbe Ordnung die Zustimmung 
zu verfagen. In der bezüglichen Petition heißt es u. a: 
„Der Reichstag hai enkgegen der Regierungs vorlage, 
die eine ur unterbrochene Nuhezeit für die Angeſtellten 
in offenen Verkaufsſtellen don zehm Stunden vorfieht, 
eine Ruhezeit von elf Stunden in allen Städten deren 
Einwohnerzahl 20 000 überſchriſten hat, wenn in den 
einzelnen Geſchäftsſtelen zwei Gehilfen oder Lehrlinge 
beſtzäfligt find, angenommen. der Verein hält dieſe 
Peſtimmung für undurchführbar.“ Es wird in der 
De darüber weiter bemerkt: Da nach Lage der 
ache ein Ladenſchluß geſehlich feftgeiegt werden ſoll, 


fo. dürfte einer obligatoriſchen Späteſiſchließung | und Landwehr, Dienſtauszeichnung in kleinem Format. 
aller Geſchäfte im geſammten deutſchen Reiche [1 Portemonnaie mit 70 Pf., abzugeben im Fundbureau 
abends 8 Uhr nichts entgegenſtehen; wohl | ber königl. Polizei-Direclion. 


aber dürfte zu erwägen ſein, den Gemeinden anheim 

geben, den Verhältniſſen entſprechend einen früheren 
Labenſchluß einzuführen, wenn / der Bemwerbeireiben- 
den einer Branche in der Gemeinde dafür find, dieſen 
Beſchluß polizeilich feſtzulegen, dagegen das Oeffnen am 
Morgen jedem Gewerbetreibenden nach eigenem Er- 
meffen und dem Bedürfniß entſprechend zu überlaffen, 
event, aber die Regierungsvorlage mit einer jehn- 
fiündigen Ruhepaufe wiederherstellen zu laſſen. Außer 
vom Porſitzenden wurde die Petition von Keren Kauf- 
mann Hugo Engelhardt warm befürwortet. 


„ung der Güterzüge] Nachdem bei der 
bisher zugelaſſenen Benutzung der Gütergüge durch 
Aerzte, Thierärfte und Hebammen Mißſtände nicht 
Servorgetreten find, hat der Miniſter der öffentlichen 

beiten die Beibehaltung dieſer Einrichtung bis auf 
weiteres beſtimmt. 


* [Ordensverteihungen. ] Dem Verwalluags director 
der hieſigen haif. Werft, Marine -Intendanturrath 
b. Cölin⸗ iſt der rothe Adlerorden . Klaſſe und dem 
nee Vorarbeiter im Merftarbeitercorps Hermann 

abel, aus Anlaß feines Aus cheidens aus dem Werft 
dienſte, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


„Werft-Perſonalien.] Dan der hieſigen haiſerl. 
— werben die techniſchen Sereikee afaptngent 
und Beike nach Kiel und von der baiſert. Werft zu 
Kiel der techniſche Secretär Schuwendt nach Danzig 
verſetzt. 


0 tterie.] Die nächſte (208.) preußiſche Alafjen- 
nee EM der rfien Ziehung am 5. Juli d. J. 
ihren Anfang nehmen. 


* r en] Die Influenza unter den Pferden 
des Er Ana *. Maher in Sperlings dorf iſt er- 
loschen, desgleichen die Rol) lauſſeuche in r. Meierei 
der Geſchwiſter Gronau in Gr. Zünder. Unter den 
Schweinen des Käſereipächters Jriedrich Grütter in 
Gr. Weidenhakem bei Stutſhof iſt die Lungen ſeuche⸗ 
unter den Schweinen bes Käſers Pius Bamert in 
Jungfer (Kreis Elbing) die Nolhlaufſeuche ausgebrochen 
und unter den Schweinen des Moikereipädters Wich⸗ 
mann zu Unter Hahlbude durch den amttrenden Thier - 
arſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 


r. [Strafkammer] Eine der ausgebehnieften Straf. 
kammerſitzungen war die geſtrige. Dieſelbe währte 
und 12 Stunden; von Morgens 9 Uhr dis Abends 
Uhr. Die meiſſe Zeit, nämlid; 7 Stunden. nahm 
ine Anklage wegen Diebstahls und Hehlerei in fin- 
ruch. Beſchuldigt waren der Oderhkahnſchiffer Joh. 


Polizeibericht für den 9. Mai 1900.) Berhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebſtahls, 
2 Perſonen wegen Körperverletzung mit einem Meſſer⸗ 
1 Obbachloſe. — Gejunden: 1 Quitlungskarte für 
Marie Jankowska, Brieftaſche mit Papieren des 
Schmiebegeſellen Karl Araufe, 1 kleines Portemonnaie 
mt 70 Pf., 1 Neceſſaire von- braunem Leder; im Ge- 
ſchäft des Herrn Kaufmanns Axt, Langgaffe 57/58, 
zurückgeblieben: 1 Päckchen Kaffee, 1 weißes Band 
mit Ringen, 1 Leiſte und 1 Kägelhaken, 2 weiße 
Taſchentücher, 1 weißes größeres Tuch abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei- Direction. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der königlichen Polizei- 
Direclion zu melden. — Verloren: 2 Schlüſſel am 
Bande, 1 filberne Damen - Remontoiruhr mit kurzer 
filberner Kette, abzugeben im Fundbureau der Rönigl. 
Polizei-Direction. — DBerlaufen: 1 weißer Hund (Jeg. 
terrier) mit Maulkorb und Kals band, abzugeben bei 
Herrn Szumann, Poſtgaſſe 3. 


Aus den Provinzen. 


Mm Konitz, 8. Mai. In der Mordſache finden 
letzt täglich und fanden auch heute umfangreiche 
Zeugenver nehmungen ſtatt, doch hat ſich Weſent- 
liches, was den Gang der Unterſuchung fördern 
könnte, bisher nicht ergeben. Die heutige Der- 
nehmung der Frau Kreisſchulinſpector Rohde vor 
dem Herrn Unterſuchungsrichter beiraf das der 
genannten Dame vor längerer Zeit abhanden ge- 
Rommene, mit A gezeichnete Taſchentuch, während 
Herr Ober poſtaſſiſtent Rahmel ſich über ſeine 
Wohrneymungen auf ſeinen Spazlergängen vor 
Dftern auszulaſſen batte. Die geſtern in der 
Ssraelski’ihen Wohnung 
Kleidungsſtücke find ſolche, die Z. am Charfreitag 
getragen haben foll. Sie wurden zum Zwecke 
der Confrontation gebraucht. Der Maſchinenbauer 
Sottihelk aus Schiochau, der am Donnerstag 
Norgen, als der rechte Arm des Ernſt Winter 
auf dem evangeliſchen Kirchhofe gefunden wurde, 
in der Nähe des Jundortes einen alten jüdiſchen 
Mann geliehen haben will, wurde dem Israels ki 
gegenüber geſtellf und foll beftimmt erklärt haben, 
dieſer Mann ſei Jeraelski gemejen, 

Kut welche Meile Ernſt Winter getödtet worden, 
darüber fehlt auch jetzt noch immer ieder nähere 


beſchlagnahmten 


Leichentheile hat nur Vermuthungen zugelaſſen, 
über welche, wie wir ſchon mitgetheilt haben, 
unächſt noch das Medizinal-Collegium in Danzig 
ein Gutachten abgeben ſoll. Nach Anſicht der 
ſecirenden Aerzte iſt der Tod an Verblutung ein- 
getreten. Diefe kann aber ebenſo wohl durch die 
Durchſchneidung des Halſes wie elwa durch einen 
Stich in die Pulsader oder die am Oberſchenkel 
entlang laufende große Biutvene in ganz kurzer 
Zeit herbeigeführt worden ſein. 


O Zoppot, 9. Mai. Einer gefährlichen Diebesbande, 
welche ſeit geraumer Zeit unſeren Ort beunruhigte 
und die Polizei in Athem erhielt, iſt Herr Gendarm 
Bluhm geſtern auf die Spur gekommen. Es ſind 
dies die noch ſchulpflichtigen Knaben Auguſt Dibowshi, 
Poſanski und Klebba, welchen jetzt nicht weniger als 
13 ausgeführte oder verſuchte Einbruchsdiebſtähle 
nachgewieſen werden. die Genannten haben ſich 
förmlich organifirt, indem Klebba „Schmiere ſtand““ 
und die beiden anderen auf Raub ausgingen. So 
raubten fie aus dem Laden der Frau Milchhändler 
Kuchenbäcker den Inhalt der Kaſſe, ſtatteten wieder ⸗ 
holt dem Weinkeller des Herrn Conditoreibeſitzers 
Becker gründliche Beſuche ab. holten unter Anwen- 
dung einer Leiter aus der Wohnung der Frau Juſtiz- 
rath Dreckſchmidt Cebensmittel, flahlen aus mehreren 
Bierkellern Bier, ſchlichen ſich zum Zwecke des 
Stehlens in Geſchäfte und Bäckereien ein und ver- 
ſuchten — zum Theil mit Erfolg — auf Grund jelbfi- 
gefertigter Beſtellzettel gutſituirter Einwohner in Ge- 
ſchäften Waaren (Torken etc.) zu erlangen. Die ge- 
ſiohlenen Sachen brachten fie in einigen der zur Zeit 
unbenutzt daſtehenden Badezellen unter, woſelbſt fie 
ſich überhaupt recht häuslich e inrichteten und ſich 
ungebunden einem fröhlichen Zigeunerleben hingaben. 
Dibowski, welcher von Herrn Biuhm verhaftet wurde, 
geſtand ſchließlich nach und nach die obigen Straf- 


thaten ein. 

Marienwerber, 8. Mai. Durch durchgehende 
Pferde iſt geſtern Nacht ein ſchwerer Unglücksfall 
herbeigeführt worden. Als geſtern ſpät Abends Kerr 
Gutsbeſitzer Jantz-Ziegellach, der in weiten Kreiſen 
bekannt und beliebt iſt, nach beendigter Deihamtis- 
ſitzung mit feiner Gemahlin aus der Stadt nach Haufe 
fuhr, fielen die jungen en plötzlich in eine jo 
heftige Gangart, daß der Wagen kippte und die In- 
ſaſſen deſſelben auf die Ehaufjee geſchleudert wurden. 
Herr und Frau Jantz irugen glücklicherweiſe nur 
leichtere Verletzungen davon, dagegen wurde der 
Kutſcher, der auf einen Prellſtein gefallen war, ſofort 
getödtet. s 

Königsberg, 8. Mai. Die Dertreter der Pro- 
vinz Oſtpreußen haben an den Kaiſer zu der 
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen 
nachſtehende Adreſſe gerichtet: 

„Die heute anläßlich des Geburtstages und der 
Großjährigkeitserklärung Seiner kaiſerlichen und 
königlichen Koheit des Kronprinzen in dem über alles 
geliebten Herrſcherhauſe ſtattfindende Feſtfeier läßt die 
Herzen aller Preußen und Deutſchen höher ſchlagen! 
Da fühlen vor allen die Vertreter Euerer kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtät älteſten, in treuer Anhänglich⸗ 
keit und Opferwilligkeit in guten und ſchweren Zeiten 
bewährten Provinz Oſtpreußen das lebhafte und tief- 
gehende Bedürfniß, ſich den Stufen des Thrones zu 
nahen und Euerer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
wie dem geſammten kaiſerlichen und königlichen gu 
in tiefſter Ehrfurcht die treueſten und innigſten Glück⸗ 
und Segenswünſche darzubringen.“ 

Hierauf ift telegraphiſch folgende Antwort er- 
theilt worden: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die 
Slück- und Segenswünſche der Herren Vertreter aller- 
höchſtihrer getreuen Provinz Oſtpreußen zu der Groß 
jährigReitserhlärung Seiner kaiſerlichen und könig ⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen mit Freude entgegen zu 
nehmen geruht und laſſen herzlich danken. 

8 Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus. Geheimer 


Infterburg. 8. Mai. Geftern Nachmittag brach in 
Popelken Feuer aus, welches ſechs Gehöfte nebſt 
Nebengebäuden einäſcherte. Es liegt Brandſtiſtung 
vor, Der Thäter wurde zwar gejehen, doch gelang es 
ihm zu enikommen. - 

Wehlau, 7. Mai. Auf dem Bahnkörper todt auf- 
gefunden wurde in der Nacht zum Sonnabend gleich 
nach Paſſiren des 11 Uhr-Zuges der Bahnwärter 
Peiſckat von Wärterbude 153. Petſchat, ein äußerſt 
zuverläſſiger und pflichttreuer Beamter, halte ſoeben 
die gegenüberliegende Schranke geſchloſſen und wollte 
noch ſchnell vor Durchgang des Zuges ſich auf ſeinen 
Poſten begeben, als er auch ſchon von dem von Wehlau 
heranbraufenden Zuge erfaßt und ſo gewaltig zur Seite 
geſchleudert wurde, daß er ſofort ſtarb. 

Braunsberg. 7. Mai. Im Garten des Auhofer 
Gutshauſes ſtieß man beim Pflanzen eines Baumes 
auf eine alle Mauer. Bei der Entfernung der im 
Wege ſtehenden Steine entdeckte man in einer Tiefe 
von etwa 1 Meter ganz vorzüglich erhaltene Töpfe, 
die dicht an das Mauerfundament angelehnt ſtehen und 
ſich reihenweiſe eng aneinander ſchließen. Aus der 
Beſchofſenheit der Töpfe zu ſchließen, dürften dieſelben 
— wie die „Erml. Zig.“ meint — aus dem Anfang der 
Ritterzeit in unferer Provinz ſtammen. Alle dieſe Ge- 
fäße ſind cmindriſch, hartgebrannt, 16 bis 18 Centim. 
hoch, haben einen Durchmeſſer von 15 Centim. und 
geben beim Anklopfen einen hellen Klang. die am 
Umfang deutlich hervortretenden Rillen beweiſen, daß 
bei der Herſtellung derſelben die Töpferſcheibe ver- 
wendet wurde. Alle Töpfe ſind mit feinem weißen 
Sande dicht gefüllt und mit der Oeffnung nach unten 


geſtellt. 
Die hieſigen Tiſchlergeſellen 


| Anhalt. Die bisherige genaue Unterſuchung der 
1 


| 
| 


Bromberg, 7. Mai. 
find in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie hatten 
eine Reihe von Forderungen aufgeſtellt und den Meiftern 
jochen laſſen. Die Tiſchlerinnung hat vor einigen 

agen einzelne der geſtellten Bedingungen angenommen, 
andere abgelehnt und ihre Beſchlüſſe den Geſellen mit 
dem Erſuchen zugeſtellt, fie möchten ſich darüber inner- 
halb 48 Stunden äußern, anderenfalls nähmen die 
Meiſter an, doß Kündigung erfolgt ei. Da die Geſellen 
bis heute Mittag ſich nicht geäußert haben, muß an- 
genommen werden, daß der Streik zur Thalſache ge- 
worden iſt. DO. Pr.) 

V Bromberg, 8. Mai. Geſtern erſchoß ſich auf 
feiner Stube in der Kaſerne der Unteroffiſier Draheim 
vom 34. Züfilier-Regiment, und zwar mittels zweier 
Gewehre, die er auf einmal auf ſich abdrückte. Beide 
Schüſſe gingen in die Bruft und waren tödtlih. D.. 
weicher 6 Jahre dient, ſollte heute wegen eines Wacht ⸗ 
vergehens verhört werden. Geſtern Abend halle er 
noch Abſchieds briefe an zwei feiner Brüder und an 
feine Mutter geſchrieben. 


Von der Marine. 

U Kiel, 7. Mai. Die Krupp'ſche Germania- 
Werft zu Kiel iſt von der deulſchen Narine-Der⸗ 
waltung mit dem Bau von drei Hochſee-Tor- 
pedobooten vom Typ der neueſten Güihau-Boote 
beauftragt worden. An der Erweiterung der Werft 
wird emſig gearbeitet; nich! weniger als zehn 
neue Hellinge für große Schiffe und Torpebo- 
fahrzeuge werden gebaut. 


Dermiſchtes. 

Hachen, 8. Mal. der Waldbrand kann als 
gelöſcht angeſehen werden. Nach oberflächlichen 
Schätzungen dürfte der Schaden ſich auf 800 000 
bis 1 000 C00 Dir. belaufen. 

Portici, 9. Mal. (Tel.) In dem Krater des 
Deſuvs dauern die heftigen Exploſionen fort. 
Dieſelben ſind von häufigen Erfrütterungen de 
gleitet, die aber nur leicht find und dis San 


. 


Vito und bei Pugliano verſpürt wurden. Die 
Bevölkerung der in der Umgegend des Deſuvs 
liegenden Städte ſchweben in großer Angſt. In 
Torre del Greco haben viele Leute die gan 
vorletzte Nacht auf der Straße zugebracht. Die 
Neugierige ſteigen den Berg bei Pugliano 1 
San Dito hinauf, um das ſchaurige und zuglei 
impoſante Schauſpiel beſſer ſehen 
Auf der Drahtſeilbahn ift der 


zu können, 
Betrieb ein- 


gejtellt. die Behörden haben Anftalten ge» 
troffen. um, lalls die Direction des Obſer⸗ 
vatoriums es für nöthig erachten ſollte, mit 


größter Beſchleunigung eingreifen zu können. 
Die Lava ifi bisher über den Stand des Krater 
noch nicht hinaus gegommen. Auch geſiern Aben 
hielten die Exploſionen mu langen Zwiſchen⸗ 
räumen an. Es hat ſich übrigens keine neus 
Krateröffnung gebildet. Die Mittheilungen des 
Obſervatoriums lauten jetzt deruhigender⸗ 

Herenthals (Belgien), 9. Mai. (Tel.) Geſtern 
Nachmittag fand in einer DPynamitjabrik der 
Umgegend eine Erplofion ſtatt, durch welche zwei 
Perfonen getödtet wurden. 


ss — — 


Standesamt vom 9. Mai. 

Geburten: Tiſchlergeſelle Karl Kretſchmann. T. — 
Leinwandhändter Joſeph Peter, S. — Töpfergeſelle 
Adalbert Neumann, T. — Arbeiter Auguſt Schroeder, 
T. — Militäranwärter Anton Rokowshi, S. — Müller- 
geſelle Friedrich Dreher. T. — Kaufmann —.—. 
Kriſtjanpoller, S. — Hauptmann und Compagnie-Che 
im Zuß-Artillerie-Regiment v. ke Carl Asmund 
Arthur Schulz, S. — Maurergejelle Ferdinand gobu ch. 
T. — Arbeiter Walter Toews, S. — Unehel.: 2 S.. 2. 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Guftan Adolph Queſt 
hier und Laura Clara Wittenberg zu Lunau. — Commis 
Julius Heinrich Georg Kohwald und Martha Glijabeth 
Suhren, beide zu Hamburg. — Uhrmacher Franz 
Johann Golembiewski und Margaretha Caroline 
Hedwig Rofalemshi. — Handels mann Bruno Eugen Paul 
Schulz und Johanna Laura Dau. — Müllergeſelle 
Adolf Ernſt Gilde und Maria Magdalene Borchert. — 
Eonditor Julius Paul Wolke und Anna Louiſe Bar- 
duhn. Sämmtl. hier. — Obergärtner Heinrich Friedrich 
Brandt zu Schellmühl und Ottilie Emma Martha 
Piske zu Unheim. e 

Feirathen: Buchhalter Theobald Piaen und Margaretha 
Herrmann. — Malergehilfe Adolph Wi manowsky und 
Emilie Kaſchner. — Zimmergeſelle Hugo Pohl und 
Louiſe Molter. Kutſcher Emil Wroſch und Lucia 
Arusinnski, — Arbeiter Zelig Moritz und Auguſte 
Utecht. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. 85 Johann Lenz, 13 J. 
5 M. — Frau Marie Louiſe Boy, geb. Bröſe, 52 J. 
— Frau Johanna Helene Jendrzezok (gen. Gorehnn), 
geb. Moller, 58 J. 7 M. — S. d. Uhrmachers Emil 
Müller, 10 W. — T. d. Kürſchners Paul Araft, 3 3. 
7 N. — T. d. Arbeiters Albert Auliewih, 2 3. 5 M. 
— E. d. Steuermanns Johannes Gerraſch, 5 M. — 
Stubenmädchen Antonie Wiſchnewski, 22 J. 7 M. — 
Dienſtmädchen Anna Steinke, 22 J. — S. d. Arbeiters 
Johann Greſens, 3 M. — 2. d. Schuhmachergeſellen 
Paul Wengorra, 1 J. 10 NM. — Frau Barbara Kurzig, 
geb. Glabiſch, 58 J. — Arbeiter Auguft Eiſendick, 
41 J. 8 N. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Pätſchke, 
68 3. — Frau Thereſe Albertine Amalie Meier, geb. 
Patzke, 24 J. 7 M. — Unehel.: 1 6, 


Danziger Börſe vom 9. Mai. 


Weizen in matter Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländ. bunt 705 Gr. 
132 Mt, hellbunt 676 Gr. 133 M, hochbunt. 743 Gr. 
140 M. fein hochbunt glaſig 772 Gr. 149 M per 


Tonne. 

Noggen malter. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
139 M, 708 Gr. 1381), M, ruſſiſcher zum Tranſit 
691 und 704 Sr. 104 M. Alles per 711 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 
635 Gr. 128 M. 680 Gr. 130 M per — 
Hafer inländiſcher 123 Al, ruff. zum Tranſit 89 M 
per Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Zranfit 
Dictoria- 143 Al per Tonne gehandelt, — Wicken 


1 inländifhe 112 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie 
grode 4,35 M, mittel 4,15 M. 


feine 4.10 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — RNoggenkleie 4,40 M per 
50 Kilogr. bezahlt. 


Berlin, den 8. Mat, 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Zugeführt find 391 Rinder, 

3111 Kälber: a) feinſte Naſtkälber (Boll-Maft- und 
beſte Saugkälber 72—75 M; b) mittlere Naſtkälber 
und gute Saughälber 62—66 M; c) geringe Saug- 
kälber 50—56 At; d) ältere gering genährte (Freſſer 


— AL, 

755 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt- 
hammel 58—61 M: b) ältere Maſthammel 51-—56 M. 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45-19 M; d) Holſteiner Nieder ungsſchafe (Lebend- 
gewicht) — M. 

10658 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Rafien 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
a5 M; b) Käſer — M; o) fleiſchige 42—43 M; 
85 gering entwickelte 40—41 M; e) Sauen 38— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Dom Rinderauftrieb blieben ca. 190 Stück 
unverkauft: maßgebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. 

Kälber. Der Kälberhandel' geſtaltete ſich ſchleppend; 
es wird nicht aus verkauft. Geringe Waare wird ganz 
vernachläſſigt. ; 5 

Schafe. Bei den Schafen fanden reichlich 500 Stück 
Abſag. 

e Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. 


Danziger Mehlnotirungen vom 9. Mai. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Aaijermehl 13,50 K. — 
Eptra ſuperſine Xr. 000 12,50 M. — Superfine Xr. 00 
11,50 M. — Fine Nr. 1 10,00 M. — Sine Nr. 2 8,50 
MN. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,50 M. 

Noggenmehl per 50 Kilogr. Extra juperfine Nr. 00 
14,00 M. — Superſine Nr. 0 13,00 A. — Miſchung 
Nr. C und 1 12.00 M. — Fine er. 1 10.00 M. — Sine 
Nr. 2 8,50 M. — Schrotmehl 9,00 M. — Mehlabfal 
oder Schwarzmehl 5,80 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 M. — Roggen · 
aleie 5,00 M. — Gerſtenſchrot 7.00 K. 

Graupen per 50 Ailogr. Perigraupe 14,50 M. — 
seine mittel 13,50 U. — Mittel 11,50 M. o dinäre 


Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,00 M. 
Bertengrüge Nr. 1 12.50 KM. Xr 2 11.50 M. Xr. 3 
10 00 M. — Hafergrütze 15.00 M 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer 8. Mai. Wind: S. 

Angekommen: Haſtrup (Sp.), Pähl, Kisge, leer. — 
Im Schlepptau: Dansae Ger, Barg, Kjöge, leer. 

Geſegelt: Bernhard (S.), Arp, Kiel, Güter. — 
Zaiti (Sd.), Difen, Eivau, Theillad. Güter. — Lotte 
(SD.), Witt, Rotterdam. Güter. — Dora (SD.), Bremer, 
Lübeck (via Memel, Güter. - 

Mai. Wind: NO. 

Angekommen: ZJlors (S.), Begter, Amjierdam 
(via Kopenhagen), Güter. — Albertus (SD.), Müller, 
Königsberg, Theillad. Güter. — Acliva (CD), Peterjen, 
Bremen (via Kopenhagen), Güter. 

Ainkommend: Schooner. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. L. Alexander in Danzig. 
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„ » Radfahrer Bilanz = » 


Vorzügliche Qualität 
Solideste Arbeit 

Grösste Dauerbaftigkeit 
Leichtigkeit und Elastizität 


summa oo er beste Radreifen 


Continental Pneumatie 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA C0., HANNOVER. 
Bekanntmachung. 


Toncurseröffnung. 


La. Asphaltpapier, 


bewährter Schuß gegen 
feuchte Wände, offerirt 
dilligſt 


(. F Raether, 


Elbing. 


und 
r j W . 
Fertige Schnitt asserheilanstalt 


Zoppot (Haffnerstrasse 5) 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller 
Billige 
Preise. 


Art (ausgenommen Geisteskranke). 


Alle Sorten Bäder, 


Wasser-, elektr,, Massage-, Diät-Kuren, 
Neueinrichtung für 
hydroelektr. u. elektr, Liehtbäder. 
Natürl. Moorbäder. Sandbäder. 
Kohlensäurehaltige und 

Fichtennadelbäder. [5465 9 
Elektrische Beleuchtung. Fahrstuhl 
Das ganze Jahr geöffnet u, besucht. 


Taillen 


Blousen- 
Taillen 


Homdblousen 


mene 

eider Prospeot gratis d. d. dirig. Arzt 
Sportskleid 

* "hädchen-, Dr. Firnhaber. 


beim Kuaben- 
Schnei- 


Die Abbruchs, Maurer- und Zimmerarbeiten für den Neubau dern! 


Vermögen der offenen Handelsgeſellſcha 
ſaktur Loren & Ittrich in Langfuhr wird heute 
das Concurs verfahren 


des Haufes Tangenmarkt 43, ſlellen wir hiermit zum öffentlichen 


Perſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene und 
unter ausdrücklicher Anerkennung der 
abzugebende Angebote find bis 
mittags 10 Uhr, im Bau- Bureau 
Daſelbſt liegen die Bedingungen und der 


waaren Manu [ 
am 23. April 1900, Nachmittags 7½ Uhr, 


Der Kaufmann Georg Lorwein hier, 

Concursverwalter ernannt. y 
Concursforderungen 

Gerichte anzumelden. 


Vertrags- Bedingungen 
Is. Vor- 
des Nathhauſes abzugeben, 


Holimarkt 11, wird um 


nd bis sm 1. Juni 1900 bei dem 


faſſung über die Beibehaltung des er- 
deren Verwalters, ſowie über die 
läubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
ncurgordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 
den 21. Mai 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 16. Jun i 1900, Vormittags 10 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
min anberaumt. 
Allen Perſonen, 
in Beſitz haben { 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner 3 
auch die Verpflichtung auferlegt, vo 
ür welche ſie au 
Anſpruch nehmen, dem 
1900 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 iu Danis 


Fe T—TT—T—T—T—T—T—T————— 
Bekanntmachung. 


Die Gemeindeſteuerliſten für das Etaisjahr 


jenigen Cenſiten, welche von einem Jahreseinkommen 

bis einſchließlich 900 M veranlagt ſind, werden, 
urch den Herrn Vorſitzenden 
-Rommilfton erfolgt iſt, in 


bis einſchließlich 


Derdingun 510 0 zeitungen, Zuschneidewerke eto. gratis. 


zur Einſicht aus, ſind dort auch gegen Erſtattung der 
gebühr erhältlich. 5 | 
Danzig, den 28. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Es wird zur Beihluf 
nannten oder die M 


Beſtellung eines 


Concursverfahren. 
Concursverfahren über das Permögen des Kaufmannsfauf einfache Unterſchrift zu ver- 
a Be en be Dame er u 758 an 5 Kaufleute und ehrliche 

nahme der uß rechnung des ers. rhebun 5 ährlich. : 
Einwendungen gegen das Ghluhverzeihnik eute. 5% jährlid. , Janzen 
zu berückſichtige 
der Gläubiger über die 
Schlußtermin auf 


tlomshi von bier, 


welche eine sur Concursmaſſe gehörige Sache 
oder jur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
u verabfolgen 
n dem Beſihe 


nden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 2 > 
nicht verwerihbaren Dermögensſtücke der poſtlagernd in Danzig. 


den 30. Mai 1900, Vormittags 1 
9joor dem Königlichen Amtsgerichte hierielbit, Biefferitadt, Vorder 
Nr. 42, beſtimmt. 7 


(173 
iglichen Amtsgerichts. Abthl. 11. 


oder zu leiſten, 
der Sache und von den Forderungen, f 
abgeionderte Befriedigung in 
walter bis zum 15. M 


1900 
chreiber des Kön 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter Nr. 47, 
Zirma J. J. Knobbe in Danzig eingetragen worden, dem Rein- 


1. April 1900 


hold Knobbe in Danzig iſt Procura ertheilt. 
Danzig? den 5. Mai 1900. 
önigliches Amtsgericht X. 


nachdem die Feſſſtellung derſelben d (7732 
der Einkommenſteuer-Deranlagungs 


Nittwoch, den 9. Mai, 


Freitag, den 25. Mai . : 
n den Wochentagen smiihen 10 und 1 Uhr Vormittags im 
ädtiſchen Steuer-Bureau, Hundegaſſe 10, öffentlich ausliegen. 


Kellerei des Brüderhauses 
Neuwied am Rhein. 


Rhein- u. Mosel weine, 


aus den besten Jahrgängen, 
von den billigsten Tischweinen bis zu den feinsten 


Bordeaux - u. Süd weine. 
Specialität: Cap-Weine. 


Näheres durch unsere Preislisten. 


Berufungen gegen die erfolgte Deranlagung find, gehörig be- 
ründet und ſoweit erforderlich, mit fpeciellen 5 
Einkommens- Verhältniſſe belegt, binnen 


ie Vermögens- und 
iner Ausidjlußfrift von vier Wochen nach Ablauf der Aus- 
egungsfriit bis einſchließlich zum 


Freitag, den 22. Juni d. Js. A H 

ter genauer Angabe des betreffenden Steuerzeichens bei dem 
inkommenſteuer-Beranlagu 
önialichen Polizgei-Bräfidenten Heren Wesse 
otokoll anzubringen, 

vierwöchige Berufungsfriſt verſäumt, 
nipruch auf Steuerermäßigung oder Befreiung für das laufende 


nderen Steuerausſchreibens ift 
rift_ ohne Einfluh. 
ten Steuer wird durch die 
fung nicht aufgebalten, muß vielmehr mit 
späterer Eritatiung des etwa zu viel Beiahlten, 
m den beſtimmten Terminen erfolgen, 
Wer die fälligen Quartals-Gteuerraten weder an den Gieuer- 
beber auf deſſen erſte ‚kolienfreie Aufforderung zahlt. no 
ireht an die Steuerkaſſe ſpäteſtens bi 


-Rommilfion, 


orſitzenden der 
ſchriftlich oder 


un zu Pr 


algjahr erloſchen. N 
Die Behändigung, eines 

Besinn der Berufung 

der veranlag 


N (6574 


egung der Beru 
ehalt etwaiger 


Man bestelle das neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuch 
für 50 Pf. — Prospekte über Mode- 


—— — — 
8 7 


Capitalien 


424 Int,Schnittmanufaet., resden-N. 8. 


A. Maitutat, 


Gchuhmakher-Meifter, 


Langenmarkt Nr. 7, 
vis-a-vis der Börse, 
erſtes und größtes 


Maafſigeſchäft am Plat, 
empfiehlt fein großes Lager 
12 hocheleganter sowie 
; einfacher 


Schuhwaaren. 
Reparatur-Werhftätte im Haufe, (6013 


Per- im Der trauen unter 53 I. e. 


Gardinen 


werden ſauber gewaſchen und 
geſpannt Salvatorgaſſe 11. Dirks. 


1731 


er 


Wundern 
Sie sich nicht 


länger über die blendende Wäsche 
Ihrer Nachbarin, sondern versuchen “ 


sie sofort Dr. Thompson's 


Seifenpulver, Marke SCHWAN, 


nd alle Freundinnen werden fortan Ihre schwanen 
> weisse Wäsche bewundern. 


Man verlange es überall! 


. 


. 
DEE: 


„Union“-Fahrräder|| 


j 8 — Saat t _———. 22 ½q8 ::?u menseef 

reiſe ohne neurrens- . 5 

22 ee ’surenmaläine 165, 3 e 10. bis 12. Mai d. Is. 
Whoochfeine Kalbrenner * > werde ih in Danzig, Hot 

eleiganies Damenrad - 175, I Haus, mike 3 


ſt. ee künftliche Augen 


anitanusios ıurüc, Rifiho aus direct nach der Natur für Patienten anzu- 


er Ziegel in beſter harter Aualität (danb- zeſchleſſen. einſtee Mater ſalſſſertigen. Die Augen werden nach dem neueften Verfahren her. 


un 
e nee und auter 9 


November und 14. 
bei deren Grfolglofigheit koſtenoflichtige 
F zu gewärtigen. 


Der "Magiftrat. 


gun ab * 2 ift bis auf Weiteres feltgeitellt 
II. Klaſſe M 22 p. Mille. 


ung im Derpaltung 


Danzig, den 8. Mai 


18. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 779 8 635 110007 28 43 58 00 000 119020 44 206 87 451 89 


120009 180 281 519 744 942 121223 883 431 520 658 867 
70 992 122113 18 254 329 490 588 91 028 47 712 42 868 129005 
119 40 50 239 346 68 413 80 675 124011 395 400 513 39 42 
650 829 901 125079 185 883 81 [300] 472 530 
11000 49 815 128019 121 216 65 368 88 
90153 127008 143 310 705 96 825 46 82 928 
CC 


g vom 8. Mai 1900, vormitt, 
Nur du Gewinne äber 220 Mark find den d 
Nummern in Parent 10 beigefügt, 


0 265 374 96 451 550 55 712 86 1031 70 (8000) 222 96 302 
48 234 308 703 30 


243 (300) 401 (800) 581 


94 
10088 171 78 319 48 79 49 
79 14057 157 310 441 


922 144117 311 
455 510 61 98 650 905 
147086 989 759 1300) 817 36 [500] 947 


34 950 : 151032 280 


1077 37 (500) 320 38 485 
9 241 43 66 525 741 


82 923 [30 
„ 
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114 27 268 758 851 971 1500] 76 
414 34 (300) 514 620 737 807 948 
92 516 789 846 76 187101 47 547 74 702 9 
A 84 655 866 957 
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159046 85 133 488 629 94 761 68 


160014 172 79 206 974 573 78 623 707 87 970 (9000 84 97 
161006 16 27 427 56 (500 77 [8000] 80 88 2207 
(300) 88 368 686 704 24 847 991 16320 
[10001 164001 [1000] 160 210 496 47 


7 424 48 [300) 567 070 868 3 
892 32 34207 468 547 765 

0037 120 282 325 28 786 812 58 

881 920 38047 (500 


89 754 15001 909 31 


24 45 440 84 578 802 (1000 
70 76 474 504 60 15 95 [500] 841 
515 20 62 609 173102 98 604 50 902 19000) 
542 73 686 721 55 60 802 
316 528 84 961 70 176015 154 488 (500) 53 
178052 94 430 59 626 704 


175014 46 [800] 100 211 97 
605 20 822 177225 


650 [1000) 740 958 


285 
824 68120 288 357 88040 75 428 1500) 620 766 


] 215 29 374 484 68 101021 72 [300 


88 
88528 
22 
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687 [8000 
97293 445 47 (8000) 588 
254 502 82 90 647 66 69 970 1901 
61 544 681 780 850 999 


8 
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5 
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. für den Sommer 1900, ſoeben erſchienen. 
Preis 15 Pf. — Expedition der „Danziger Zeitung“. 


838 88 
S888 8 
SS 
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& 
3 28888828 
BS 


38 


Danziger Taſchen-Kursbuch, 


721 859 111107 20 210 


1 
28 


670 876 936 142520 85 5 . 
384 406 20 77 556 724 815 940 

. α⏑ο . = 28 44 512 % 000 707 90 997 117 

44 [300] 541 741 848 088 118183 01 40100 44 (007 5 905 


und Arbeit Barantire. (7651 


Union-Fahrradwerke, 


Dortmund. 


geſtellt und naturgetreu gemalt. Künſtliche Augen können auch üb 
dem erblindeten Auge getragen werden. 


L. Müller-Uri, Augenkünſtler aus Leipzig. 


18. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 446 0 81 1 145198 290 490 0 300 20 9 14008 % 


542 
Ziehung vom 8. Mai 1900, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 73 — is 5 A zn 3 — 2 = % 
Rees 5 a er ne 110004 30 79 88 763 873 86 924 81 
ne Gewähr. 
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